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vernünftige Minderheitenpolitit 
in Südſlawien. 


Jugoflawien oder Südſlawien, das Königreich der Serben, 
Kroaten und Slowenen, entſtand nach dem Zuſammenbruch 
der Mittelmächte. In der letzten Zeit machte es durch ſeine 
inneren Kriſen und häufigen Kabinettswechſel recht viel von 
ſich reden. 


Auch dieſer Staat, entſtanden aus der Weisheit der 
Verſailler Verhandlungen, iſt mit fremden Nationalitäten 
reich durchſetzt, und er zeigt, wie unſer Land, das inpifche 
Gepräge des Nationalitätenſtaates. Er zählt zu ſeinen Be⸗ 
wohnern ein buntes Gemiſch von: Serbokroaten und Slowenen, 
von Madjaren, Rumänen, Türken, Deutſchen, Bulgaren, 
Montenegrinern und auch Bosniern. Es iſt ſomit eine Miſchung 
im wirklichen Sinne dieſes Wortes. ö 


Bei dieſer Bevölkerungszuſammenſetzung iſt naturgemäß 
die Frage der Minderheitenpolitik eine außerordentlich ſchwer 
zu löſende, aber auch in dem Maße wichtige Frage. 


Die neue Regierung wird nach den Außerungen ihres 
Chefs und des Innenminiſters Naſtas Petrovic neue Wege 
wandeln. Sie will die vollſte Gleichberechtigung aller Staats⸗ 
bürger ohne Rückſicht auf Stammes⸗ und Religionszugehörig⸗ 
keit durchführen und auch den nichtſlawiſchen Staatsbewohnern 
alle jene Rechte und Freiheiten einräumen, auf die ſie nach 
dem Wortlaute und dem Geiſte von Geſetz und Verfaſſung 
Anſpruch erheben können. Sie will das vielfache Unrecht, 
das den nationalen Minderheiten vom früheren Regime zu⸗ 
gefügt wurde, wieder gut machen und ſie im Genuſſe ihrer 
ſtaatsbürgerlichen Rechte gegenüber den Behörden und gegen⸗ 
über un verantwortlichen Elementen in Schutz nehmen. Die 
Blockregierung, die die Anbahnung der Verſtändigung zwiſchen 
Serben, Kroaten und Slowenen auf ihre Fahne geſchrieben 
hat, will auch den nationalen ir gegenüber eine 
Politik wahrer Demokratie und echter Menſchlichkeit befolgen. 


Dieſe vom Miniſterpräſidenten und vom Innenminiſter 
verkündeten Grundſätze wirken auf die Oeffentlichkeit des 
S. H. S.⸗ Staates wie eine Offenbarung, wie neues 
Evangelium. Und doch enthalten ſie abſolut nichts, das nicht 
von jeder Regierung, mag ſie welchen Namen immer haben, 
vertreten und auen werden könnte. Gleichberechtigung 
aller Bürger vor dem Geſetze, gleiche Behandlung vor den 


Behörden! N 5 
Es iſt noch kaum ein Vierteljahr her, ſeitdem Dr. Srskic, 
der Innenminiſter der Regierung itſch⸗Pribicevic, ſeine 
„Nechtsanſchauungen“ bezüglich der . der nicht⸗ 
ſlawiſchen Staatsbürger entwickelt hat. Da er aber zu ſeinen 
der doch auch wohl ſchon damals 
beſtandenen Staatsverfaſſung keine geeignete Grundlage zu 
entdecken vermochte, ſo grub er ein altes ungariſches Geſetz 
im Sinne ſeiner 


organiſieren. i 
ſtehen, ſondern löſte die Magyariſche Partei auf. Zur 
ung dieſer Maßn 


dieſe ahme 
Partei auf die übrigen Minderheiten 
Aber nicht nur 


1 


Recht; jeder Widerſpruch iſt zwecklos. war 
der neue nationale Kurs, das war die neue Staatsklugheit, 


die durch „religiöfen und nationalen Separatismus der Staats⸗ 
einheit Abbruch tun“, alſo auch die überwiegende rheit 
der kroatiſchen und floweniſchen Bevölkerung. Zum luſſe 


wären als vollberechtigte Staatsbürger nur noch die Anhänger 
der Koalition 


Die Erinnerung an dieſe Zeit, wo eine ſchrankenloſe 
Patteiherrſchaft ſich austobie, bringt es mit fich, daß nun die 
Wiederherſtellung von Geſetz und Freiheit im Lande wie 
eine Heilsbotſchaft erſcheint, wie ein Erwachen aus einen 
böſen Traum, wie eine Befreiung von drückendem Alp. In 
Weſteuropa, aber auch im alten Serbien, wäre man über 
je Erklärungen, wie fie Ljuba Davidovic und Naſtas 
Petrovic abgegeben haben, zur Tagesordnung 1 ah 
Aber im neuen Staate, wo die politiſche Leidenſchaft und 
nationale Überhitzung die ehrwürdigſten Parteitraditionen über⸗ 


— 
— 


oſenerk 


me 


rechnen und die 


Einzelnummer 15 Groſchen. 
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wuchert, ſind eben die Begriffe Gleichberechtigung und Demo⸗ 
kratie relative Dinge geworden. 
Es wird ſich aber bald zeigen, welche Grundſätze die 
klügeren ſind, die „Rechtsanſchauungen“, die Miniſter Dr. 
Srstie vertreten hat, oder die Prinzipien, die ſich die Regie⸗ 


rung der Blockparteien zu eigen gemacht hat. Man kann 
überzeugt ſein, daß das neue Regime, wenn es ſein Programm 
redlich und aufrichtig verwirklichen will — und es liegt kein 
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Anlaß vor, daran zu zweifeln — in kurzer Zeit die Verhält⸗ 
niſſe im Innern feſtigen, die Zufriedenheit der Bürger her⸗ 
ſtellen und das friedliche Einvernehmen unter allen Bewohnern 
dieſes Staates herbeiführen wird. Vom Standpunkte der 
nationalen Minderheiten aus kann beigefügt werden, daß ſie 
bei einer gerechten Berückſichtigung ihrer beſcheidenen Wünſche 
mit geſteigertem Eifer ihren Teil beitragen werden, damit das 
Staatsgebäude gefeſtigtim Innern und geachtet nach außen daſtehe. 


Wird der Reichstag aufgelöst? 


Die Deutſch⸗Nationalen verhalten ſich ablehnend. — Die Wahrſcheinlichkeit der Reichstagsauflöſung. 
Vermittlungsverſuche der Deutſchen Volkspartei. 


Im Reichstag hat geſtern vormittag die zweite Leſung der 
Dawes⸗Geſetze begonnen. Indeſſen kommt der allgemeinen Aus⸗ 
ſprache im Parlament im Augenblick nur ſekundäre Bedeu⸗ 
tung zu. Der Schwerpunkt der parlamentariſchen Arbeit liegt 
hinter den Kuliſſen. Zwiſchen Vertretern der bürgerlichen 
Fraktionen finden dauernd inoffizielle Beſprechungen ſtait, die 
darauf abzielen, die gegenjäplichen Anſchauungen auf eine gemein⸗ 
ſame Baſis zu bringen. Man verſucht mit allen Mitteln 
auch den Deutſchnationalen die Annahme der 
Dawes⸗Geſetze zu ermöglichen. Es iſt ſehr wahr⸗ 
scheinlich, daß man, dem Vorbild des Zentrums folgend, den Weg 
der Entſchließungen zur Erzielung einer Einigung beichreitet. 
Das Zentrum hat nämlich eine Entſchließung eingebracht, die for⸗ 
dert, daß die Reichsregierung ſich für die loyale Durchführung des 
Rheinlandabkommens einſeze. Die Deutſche Volkspartei 
wird heute noch drei Entſchließungen einbringen, und zwar betr. 
das Rheinlandabkommen, die Räumung der Kölner Zone und die 
Frage der weiteren Durchführung der Dawes⸗Geſetze für den Fall, 
daß am 15. Auguſt 1925 das Ruhrgebiet nicht geräumt iſt. Die 
Parteien der Mitte nehmen an, daß auch die Deutſchnationalen 
ihre Wünſche in die Form von Entſchließungen gießen werden, 
weil auf dieſe Weiſe ein deutſchnationales „Ja“ praktiſch zu 
erreichen wäre. Bei den Koalitionsparteien iſt man der 
ae daß für den Fall einer deutſchnationalen Ablehnung 
eine Zuſammenarbeit der bürgerlichen Fraktionen unter Einſchluß 
der Deutſchnationalen nach etwaigen Neuwahlen für die nächſte 
Zukunft unmöglich werde. l 


keine G eye nliebe. Sie hatten verſchiedene 
eſtimmungen in das zu beſchließende 


utſchland zu gewährende Unlet 
cht zuſtande kommen.“ 

Über die Schuldfrage: „Das deutſche Volk erklärt durch feine 
berufenen Vertreter, daß die Annahme der Vereinbarun der 
Londoner Konferenz und des ihnen zugrunde liegenden Sachver⸗ 
ſtändigengutachtens keine Erneuerung des Anerkennt⸗ 
niſſes der Schuld Deutſchlands am Weltkriege 
bedeute. Das deutſche Volk erhebt vielmehr bei dieſer Gelegen⸗ 


Wir haben bereits in unſerer Donnerstagausgabe (fiehe 
„Bol. Tagebl.“ vom 28. Auguſt, Nr. 197) die erſte Pente en 
des polniſchen Außenminiſteriums zum Garantiepakt ge⸗ 
bracht. Nachſtehend folgt nun der Schluß des Briefes, den der 
Außenminiſter, Herr Sktrzyüski, im Namen der polniſchen 
Regierung dem Völkerbund überreichen ließ. 0 
2. Die günſtige Lage, in der ſich gewiſſe Länder im Sinne 
ihrer erheit befinden, erſchwert eine volle Realiſierung 
des Grundſatzes der internationalen Solidarität auf 
dem Gebiete der allgemeinen Hilfe. Es iſt alſo die Pflicht 
berantwortlicher Regierungen, mit der beſtehenden Sachlage zu 
ittel herauszufinden für die Feſtlegung des 
Syſtems der Realisierung der Garantien einer unverzüglichen 


und wirkſamen Hilfe, die die Reſolution 14 der dritten Verſamm⸗ 


lung vorfieht. Die Garantien können aber indeſſen nicht anders 
tealifiert werden, als durch Zuſatzverträge. Die Zuſatz⸗ 
verträge bilden ſchon durch die Tatſache, daß ſie den zuvor feſt⸗ 
gelegten Plänen gemäß ſorgfältig vorbereitet und zugleich fähig 
wären, ſogleich * zu werden, die allein reale G'a⸗ 
rd für die Einführung der Rüſtungsreduk⸗ 
n. i 

. Andererſeits ift es angetzeigt, die Tatſache in Betracht zu 
aichen, Pate geographiſche, wirtſchaftliche und politiſche Lage 
Seele der oder Gruppen auf die Notwendigkeit hinzuweiſen 
cheint, damit ge rechnen, daß die vertragſchließenden Parteien 
e beein ken ese 
Ba der in den Entw. auſeln enthaltenen Verpflichtungen 
au ‚tagen. Se konnte z. B in beſtimmten Fällen eine aus⸗ 
eh Finanzhilfe die den beſonderen Bebingungen der 

treffenden Länder an e militäriſche Hilfe ſehr 
günſtig ergänzen. überdies wäre es zwecks weitgehendſter 
Vergrößerung des realen Wertes des Projektes für deu 
Kriegsfall geboten, verichiedene Druckmittel feſtzuſetzen 
und a N über die der Rat ve würde. Das Ver⸗ 
zeichnis dieſer Mittel müßte in Evidenz gehalten und den Mit⸗ 
gliedern des Völkerbundes regelmäßig mitgeteilt werden. Zu 
dieſem Zwecke wäre jeder dem Gaxantiepakt beitretende Staat 
verpflichtet, zu erklären: 1. in welchem Umfange und welche Art 
von Hilfe auf Grund des Vertrages vom Rate erwartet wird, 
welche Hilfe er in der Lage iſt, anderen vertragſchließenden Par⸗ 


heit erneut feierlichſt Einſpruch gegen das im Vertrage von Ver⸗ 
ſailles über die Entſtehung des Welttrieges gefällte Urteil, das den 
geſchichtlichen Tatſachen in keiner Weiſe entſpricht. Der Reichstag 
fordert die Reichsregierung auf, jede Gelegenheit zu benutzen, dieſe 
Rechtsverwahrung zum Ausdruck zu bringen. Das deutſche Volk 
erwartet, daß nunmehr auch die anderen am Weltkrieg beteiligt 
geweſenen Völker der Wahrheit Raum geben, damit eine 
dauerhafte Grundlage für eine wirkliche Verſtändigung und 
eine friedliche Zuſammenarbeit geſchaffen werden kann.“ 

Zu den Verhandlungen über den Handelsvertrag mit Frank⸗ 
reich und Belgien: „Die gelegentlich der Londoner Konſerenz in 
Ausſicht genommenen Handelsvertragsverhandlungen mit Frank⸗ 
reich und Belgien dürfen nicht unter dem Druck der fort⸗ 
dauernden militäriſchen Beſetzung der über den 
Artikel 428 des Vertrages von Verſailles hinaus beſetzten Gebiete 
beſtehen. Der Reichstag würde einem unter ſolchem militäriſchen 
Druck zuſtande gekommenen Handelsvertragsentwurf nicht zu⸗ 


ſtimmen.“ 
Preſſeſtimmen des Auslands. 


Die gegenwärtigen ſtürmiſchen Kämpfe im Reichstag nehmen 
das lebhafteſte Intereſſe des Auslandes für ſich in Anſpruch. Die 
engliſchen Zeitungen ſind etwas zurückhaltend. Die 
geſtrige Rede Hergts wird aber deſto mehr von den franzöſiſchen 
Blättern kommentiert. „Echo de Paris“ ſieht in dieſer eine offen 
„Matin“ bedauert, daß Helfferich nicht mehr 
da ſei, da er beſſer geſprochen hätte als Hergt. Auch dieſes Blatt 
in de „wenn die Räumung der Ruhr 
auf den 10. Januar angeſetzt würde, könnte man mit den 
Deutſchnationalen noch ſprechen“, die gleiche Hintertür wie „Echo 

Paris“ Matin“ bt zwar, daß die Deutſchnationalen a 


Pariſien“ bringt 
plante Eintritt 
ſchluß des Miniſterrates in 
unterbleiben werde. 
Hergts. ; 

ie „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zur 
Haltung der Deutſchnationalen: 

„Die Deutſchnationalen werden ſich am morgigen Tage vor⸗ 
ausſichtlich weit ſchlüſſiger über ihre endgültige Haltung 
ſein als bisher und werden vor allem die Stimmung im 
Lande beſſer überſehen können. Morgen tritt nämlich auf Be⸗ 
rufung des Parteivorſtandes eine N der Vorſitzenden 
ſämtlicher Landesverbände der Deut chnationalen 
Volkspartei in Berlin zuſammen. Sie wird unter dem Vorſtitz 
des Parteileiters Dr. Hergt tagen. Von dieſer Verſammlung 
ift der entſcheidende Ruck am Steuer der Deutſchnationalen 

olkspartei in den ſchwebenden Reichstagsberhandlungen zu er- 
warten.“ 


Die Stellungnahme Polens zum Garantiepakt. 


} Die weiteren Bemerkungen. 


teien zu bringen. 2. Welches iſt die Grenze der Re⸗ 
duktion feiner Streitkräfte? £ 5 

4. Die Anwendung des Grundſatzes internationaler Solida⸗ 
rität könnte nach Anſicht der polniſchen Regierung ſchon ganz all⸗ 
emein durch einſtimmige Verurteilung der Aggreſſiwtatſache, zum 
Ausdruck kommen. Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
mit dem angreifenden Staate ſeitens aller Staaten, die den Ver⸗ 
trag unterzeichnet haben, könnte das gebotenſte Mittel . 

5. Die polniſche Regierung bemerkt, daß der praktiſche⸗ 
Wert des Vertrages erheblich vergrößert werden könnte durch 
item der Garantien im Augenblick der 
Grunde ſind die einzigen 


Um ſo mehr alſo müßten in einem inf 
Rabe 725 Rates he ſolidaren Kräfte der vertragſchließenden 
Parteien mobiliſiert, Beilegung des Konflikts, ſowie die Frie⸗ 
densverhandlungen, den Gegenſtand internationaler Ga: 
rantien Te wären, die Ui 
rag und 785 von i 1% ee der L 
die die er des riffs ſind. 4 AR 
Es en 0 daß in dieſem für das angegriffene Land 
bedeutſamen Augenblür die Rolle und Befugnis des Rates zu⸗ 
mindeſt ebenſo entſcheidend und weitgehend wäre, wie zu Beginn 
und im Lauf des Verfahrens, das die im Vertrag vorgeſehene 


Hilfe r 
28 
3 des Völkerbundes iſt, zu unterſchätzen, 
daß 


ie moraliſch 

alle der Kriegsgefahr der Weltfrieden 
ie ſtrikte Anwendung dieſes Grundſatzes, 
in den Artikeln 3 und 4 des Vertragentwurfs vorgeſehenen Ber: 
fahren, verringert fehen könnte. Im Weſen würden die Ent⸗ 


ſcheidungen des Rates, der dazu berufen iſt, eine ſolidariſche Aktion 


— »2ofener Tageblatt. > 
Republik Polen. 


Die Abtragung der polniſchen Auslandsſchulden. 
Am Dienstag unterzeichnete der Finanzminiſter die endgültige 
Inſtruktion für den polniſchen Geſandten in Waſhington, der als 
Bevollmächtigter der Regierung ſchon ſeit längerer Zeit Verhand⸗ 
lungen über die Regelung der pelniſchen Schulden führt. Ange⸗ 
ſichts der Feſtlegung der endgültigen Bedingungen für die Rege⸗ 
lung dieſer Schulden hat der Geſandte Wröblewski die Weiſung 
erhalten, die Unterhandlungen möglichſt ſchnell zu Ende zu führen. 
Nach Abſchluß einer entſprechenden Konvention mit der Regierung 
der Vereinigten Staaten in dieſer Frage wird die polniſche Regie⸗ 
rung an Verhandlungen mit anderen Staaten hinſichtlich der 
Schuldenabzahlung vor allem der ſogenannten Reliefkredite, heran⸗ 
treten. 
Die Begrüßung des Miniſters Skrzynski in Paris. 
Wie geſtern ſchon gemeldet wurde, traf Außenminiſter 
Skrzynski am Dienstag in Paris ein. Er wurde auf dem Bahn⸗ 
hofe vom polniſchen Geſandten Chlapowski und dem Perſonal der 
Geſandtſchaft, dem Militärattachee, Oberſten Kleeberg, dem pol⸗ 5 8 
niſchen Konſul Laſocki und im Namen der franzöſiſchen Regie⸗ Verhaftung einer Mauufakturwaren⸗ 
En Mage ict. An berd Direktors des W eie 8, Schmugglerband . f 
arré, begrüßt. Außerdem waren zur Begrüßung des polniſchen : : un S E 
Xubenmintiiers der polnifche Gejandte in Zerlin. Olſzowski, der W i hen nach Kön guhltte Aa en a 
wandernden Arbeitsloſen nimmt von Tag zu Tag zu. Die Bolizeis polniſche Delegierte bei der Entſchädigungskommiſſion, Sobo⸗ automobil Teppiche und Manufakturwaren bringen wollte. Der 
direktion in Kattowitz ſtellt gegenwärtig täglich etwa 600 Päſſe aus.] lewski, der militäriſche Sachverſtändige für Angelegenheiten, die] Wert der ausgeführten Sachen beläuft ſich auf ungefähr 10000 2. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß im Laufe des letzten Jahres 43 544 ober⸗I mit dem Garantiepakt verbunden find, Major Kunſtler, und zahle] Die Mitglieder der Bande wurden verhaftet und das Automobil 
e aufder Deiratouetuninuoetung ner. | "can | 
uswanderer ſind über ihr Schickſal ſehr enttäu efinden ſich do olen auf der Dekoration uſtausſtellung in Paris. 5 2 l 
ee 
eworden find. Der Bola * ſchreibt hierzu: „Es können Zeiten polniſchen Regierung für die Organtfierung der polnischen Senien p litiſche 5 Polizei Ain 71 > ine Spi ee, 
ommen. wo jede dieſer ſtarken Fäuſte wieder mötl ſein wird, um das BU] n eee mee ene ef Tae Die Verhaftung ee ee 3 dem 2 enblid Er 56 
Vaterland au berteißi en, und wo ſich ihr Feblen in empfindlicher der Autor des Projekte der bolniſchen Pabillons auf der Aus⸗ Angehörige be Bande da ee einen Poli ee u 
Weiſe bemerkbar 9 ah Denn wer weiß ob es leicht ſein ſtenung, und der Archnett Tabeufg Sirnjehsti ala echnische Bei beiten . ihnen dafür falſche Auslandspäſfe ee tolle 
wird, fie nach Polen zurückzubringen.“ . rat, in Paris ein. Die polniſchen Delegierten ſollen in Paris hen, > 
Die nach Frankreich auswandernden Arbeiter werden nach zwei Berne hren. F fe a Be Die Grenzmandver der Sowjets. = 
Bofener Sammeiftele bie unter Ser dettung des Slustmanbereramies Holen Beftimmte Gelände zur Verfügung geftelt. Ter für deen ſche &rense in Iohter Zeit drohe Gruppierungen von Sone 
ſieht befindet ſich in muftergfiltigem Kufland. Die ftangöfiiche | Teferoierte Pla gehört zu den beften auf dem Ausftellungsgelände.| leu bemerken. Hauptſachlich fammle ſich Kavallerie. In 
7 9 8 g 3 Die polniſche Sektion wird die holländiſche und japaniſche Sektion Minsk ift ce vor einigen Tagen der ruſſiſche General Budiennh, 
der Leiter der ruſſiſchen Reiterei, allen deſſen Haupt⸗ 


Miſſion, die in Polen Arbeiter für Frankreich anwirbt, und beſonders 
ihr Leiter, Herr Mach witz, klagt jedoch darüber, daß dieſe bequenie zu Nachbarn haben. a g 

quartier in Charkow iſt. Budienny hielt große Truppenſchau in 
Minsk und Umgegend ab. =: 


Emrichtung den polniſchen Arbeiter demoralifiere (). Die] Ein Brief des franzöſiſchen Kultusminiſters. 

Miſſion hat daher, wie der „Wychodzea“ meldet, beſchloſſen. Anläßlich des internationalen Kongreſſes der Mittelſchullehrer, der i 

die Sammelftelle in Poſen aufzulöſen. Auf dieſe Weiſeſ jetzt in Warſchau ftattfindet, hat der franzöſiſche Kultusminiſſer r : K 

müſſen alle nach Frankreich auswandernden Arbeiter über Albert an den polniſchen Kultusminiſter einen Brief gerichtet, in ; AR N 

Myslowik nach Frankreich gebracht werden. Die] dem er zunächſt feinen herzlichen Dank ausſpricht für die Ein⸗ Bisher völlig verſagt. 

Myslswitzer Sammelſtation ſtellt aber ein Bild wahren Jammers ladun — franzöſiſchen Lehrer zum Kongreß. in der er nicht nur den ö 4 

u. * D Widerhall der nen nen de e e 3 volniſchen Von der interparlamentariſchen Konferenz in Bern. 
. älen herr u 8 ion, inen neuen Beweis der Freundſchaft ſieht. Indem i i i i Ausf 

den Bettſtellen befinden ſich übelriechende Strohſäcke, von Deckbetien rn ji —.5 een betont, die für a -e An ge⸗ a Ein 1 0 1 70 = ue 8 5 N 115 

ganz zu ſchweigen. Die Ernährung iſt mangelhaft. Die] meinſamer Gedankenaustauſch habe, weiſt der Miniſter auf die bedeut⸗ Wierer een e e den! 

in Myslowitz eintreffenden Arbeitertransporte beſtehen in der Regel] ſamen Auigaben hin, die auf den jungen Geſchlechtern ruhen und broble men, zu denen verſchiedene Vertreter er deu ſchen 

aus 800 bis 1000 Perſonen, während in der Sammelſtelle hoch gerechnet | ruhen werden, Aufgäben, die darin beſtehen. die Folgen des Welt⸗ Minderheiten in der Tſchechoſlowaket und Italien das Wort 

500 Perſonen untergebracht werden können. So kommt es dazu, krieges zu beſeitigen. Zum Schluß gibt der Miniſter der Ver⸗ ergriffen. 


Die Ruhr in den Warſchauer Militärabteilungen. 


N n den letzten Tagen wurden im D. C. K. in Warſchau 
zehn von Ruhrerkrankungen feſtgeſtellt. Die leitenden 
Behörden haben ſofort Sicherheitsmaßnahmen getroffen. um die Uns 
ſteckung zu verhindern. Um die Anſteckung der Krankheit durch 
Zivilperſonen zu vermeiden, ſind die Polizeibehörden 
aufgefordert worden, auf Sauberkeit und Ordnung in der Stad! 
ſowie in allen Geſchäften und Unternehmen zu achten. 


Lodz macht Zoppot Konkurrenz? 

Wie die Lodzer „Republika“ mitteilt, ſollen einige Warſchauer 
die Bewilligung erhalten haben, einen Spielklub in Lodz zu 
eröffnen. Dieſer Spielklub fol im „Weißen Saale“ im 
„Manteufel“ eingerichtet und in allernächſter Zeit eröffnet werden. 


Eine Typhusepidemie in Kleinpolen. 

In den Gemeinden Konteczkow Ludcezy. Dohr zechow und Strzy⸗ 
zow iſt eine Typhusepidemie ausgebrochen. Die Militärbehörden 
haben fofort die nötigen Befehle erteilt, um die Beurlaubung von 
Militärperſonen nach dieſen Gebieten aufzuhalten. Dieſer Befehl gilt 
vorläufig bis zum 1. September. > 


der vertragſchließenden Parteien gegen den angreifenden Staat 
zu organijieren, das Riſiko der Erfolgloſigkeit durch 
eine iſolierte Stimme irgendeiner der vertragſchließenden Par⸗ 
teien tragen. Die polniſche Regierung iſt der Meinung, daß in 
Fällen, wo die Einmütigkeit nicht zu erreichen wäre, die Entſchei⸗ 
dung des Rates durch eine qualifizierte Stimmenmehrheit ge⸗ 
troffen werden könnte. 

7. Gemäß dem Wortlaut des Artikels 16 des Entwurfs 
würden die Staaten, die nicht Mitglieder des Völkerbundes ſind, 
die Möglichkeit haben, gegen die Zuſtimmung von zwei Dritteln 
der vertragſchließenden Parteien, für die der u. bindend 
geworden iſt, dem Vertrage beizutreten. Die polniſche Regierung 
iſt der Anſicht, daß es ſehr erwünſcht wäre, wenn die 
Staaten, die dem Vertrage beizutreten wünſchen, aus Rückſichten 
auf das Weſen des Vertrages, der die natürliche Konſequenz des 
Völkerbundpaktes iſt, zuvor wirkliche Garantien geben würden, 
die im Artikel 1, Zeile 2 des Paktes vorgeſehen ſind. 

Wollen Sie, Herr Generalſekretär, die Verſicherung meiner 
Hochſchätzung entgegennehmen. 

Der Außenminiſter. 
(—) Al. Skrzyuski. 


Denn wer weiß 


Ein Bild der Verzweiflung. 
Die Zahl der aus Polniſch⸗Oberſchleſien nach Frankreich aus⸗ 


daß vier Perſonen in einem Bett ſchlafen müſſen. ſicherung Ausdruck daß das begonnene Werk des Gedankenaustauſches Der deutſch⸗böhmiſche Abgeordnete Dr. Medinger forderte 
wiſchen der franzöſiſchen und der volniſchen Nation dauernd fort- die Interparlamentariſche Union auf, in der Frage des Minder⸗ 
Das Banditenunweſen. freien und nützliche Reſultate bringen werde. heitenſchutzes fördernd auf den Völkerbund einzuwirken, ber bisher 


ilſudski und die Organiſation der oberſten [völlig verſagt habe, ſeinen Namen vorläufig zu Unrecht führe und 

ee, nat e ul Wise . e e Ben een Se 

»tandgerti owogrode am 2 d 5 f ö n der die u * : er * 

Jod 4 Sphere. G he 1 1 7 1 1 n 0 eh derne tn ber „Yale Gre a ron 1150 rg ‚Die Anſtifter und Intereſſenten der heutigen e en 

Are „ wegen des neberſals auf Stofbee zum Tode durch unter anderem fchreibt. daß die Beurteilung des jetzt vom General] malten in Genf falſche Bilder und verheimlichten die Unzu⸗ 

e knatöpräfident machte vom Begnadigungsrecht hinsichtlich Stora! ihm zugeſandten Entwurf für die Organiſation der friedenheit von Millionen. Es fehle leider in Genf an Männern, 
oda Gebrauch. Was die Beiden anderen Angeklagten Dettifit, fo ee — 1 5 1 de ahne | Die die Dinge ſo zeigten, wis ſie gs ER 

5 u x egu g 1 Der deutſch⸗ſozialdemokratiſche Senator Heller aus der 

wurde das Urteil vollſtreckt. Die Unterſuchung hat feſtgeſtellt. feine Teilnahme — 3 und entſprächen gewiß nicht feinen dm x Fe ärte, daß die Bevölkerung oh al ſei, bisher 


da oda an den Mordtaten nicht teilnahm, ſondern nur 
Bachler war. 5 ſchauungen. jeboch die entſprechende Loyalität der Regierung fehle. Er hoffe, 


Die von Joda gemachten Ausſagen haben darüber Aufklärung Der internationale Kongreß der Oymnaſiallehrer. daß dem freundlichen Tone, den die Tſchechen hier anſchlügen, auch 
gegeben, daß die Bandenabteilung vor dem Ueberfall auf Stolhce in Der internationale Gymnaſtallehrerkongreß, der jetzt feine Be⸗ endlich Taten folgen würden. > 
Minsk 6 Monate hindurch unter er bejonderer Inſtrukteure des ratungen in Warſchau beginnt, hat in den Lehrer⸗ und Profeſſoren⸗ Der deutſchböhmiſche Senator Ledebur brachte eine Reſo⸗ 
Sowjetheeres. die die Uniform von Offizieren der Roten Armee] kreiſen des ganzen Landes allgemeine Anteilnahme geweckt. Die ion über die Minderheitenfrage ein, über die noch beraten wer⸗ 
trugen, ſpeziell ausgebildet wurde und unter ihrem Kommando die] Teilnahme der 838 iſt im allgemeinen 9% Im lution über die Minderheitenfrag „ f 
r .  tafen Serie | en Te i jet el 

„ rn. 8 „ Rumäniens, aniens, lens, f 1 

Je Stotbce wurde die Abteilung in drei Unterabteilungen ges ee e e e und Bulgartens ein. Die le London, 25. Auguſt. (T.⸗U.) Eine Reutermeldung aus Peking 
teilt, deren Aufgabe es war. Staatseinrichtungen zu demolieren und] gierten wurden auf dem Bahnhofe von einem Vertreter des Kultus- teilt mit, daß eine Angahl von Mitgliedern des Repräſentanten⸗ 
allgemeine Paniken hervorzurufen. Die geraubten Sachen ſollten] miniſterlums begrüßt. hauſes die Forderung eingereicht habe, China ſolle ſich vom 
Eigentum der Räuber werden. f Nach Frankreich. Völkerbund zurückziehen, wenn 15 nicht = eng 
Immer wieder Banditenüberfälle. Der N “ Sitz im Völkerbundrat bei der kommenden Tagung in Genf er⸗ 
N er ad Wieczorny* meldet, daß die franzöſiſchen Zentral⸗ 8 : / 

Der „Przeglad Wieczorny“ meldet, daß in der Wojewodſchaft] Behörden — Plan ausarbeiten für die Heranziehung polniſcher halte. Chinas jährlicher De 340 000 Golddollar, und 
Wolhynien in der Gegend von Lochöw 15 Banditen einen Ueberſall] Arbeiter aus dem Ruhrgebiet nach den ar Departements | nur Großbritannien und Frankreich zahlten mehr. 
ausführten, bei dem ein Poliziſt getötet wurde. Außerdem ſind] Frankreichs. Die Arbeiter ſollen jo untergebracht werden, daß fie in 
längs der Grenze der Wofewodſchaft weitere Ueberfälle vorgekommen. [ganzen Gemeinden wohnen können. 


5 Tirgenbeine der vielen Angeſtelften, die zum Theater ge] Well ich drei Wochen lang mit angeſehen habe, wie 
IR nen hi en Wan Kr ; : ; ber Einmeifler ſich mil der Rer abgequält hat. So! Und 
R E 8 Ci „So!“ ſagte Frida, als Günther fein Examen be- nun geh ins Theater und beſetz' die Rolle um, wenn Du 

fl 2 2 ſtanden hatte. „Und nun reden wir 'mal von was anderem! Schneid Haft.“ j 


als ewig von Horaz und dem dummen Homer. Ich habe „Ja, wieſo warſt Du denn. . — Ich denke, Du 
j 25 arbeiteſt in der Redaktion der „Neuen Geſellſchaft“?“ 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. mir das nun lange genug mit Rikficht auf Dein Examen , | 
(33. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) mit angehört. Ye haben die toten Dichter abgewirt⸗ „Man kann doch auch mal ausſetzen und kran, 
Aber dem alten Röhren behagte das nicht. Er ſah 1585 Es lebe das Leben!“ Und dabei wies fiel fein.“ — — 5 f 
: auf ihn. RER x 
Suſe ſcharf an und jagte: Der nächſten Probe wohnte Günther bei. Frida ſaß 


3 u 
„Nein! Vater und Sohn, das läßt ſich nicht trennen.“ „Ihr macht mich noch alle ganz verrückt!“ wehrte 
Suſe beugte ſich über den Tiſch und wurde rot. m. 1167 „Exit muß man doch abwarten, was wird, 
Alle Welt beglückwünſchte ſchon auf die Notiz hin * ae 
CVVT 
en Kreiſen, in denen er bisher do mmer eine Art]? ke ur 
Außen! ai 79 ewejen 15 a, b 0 am a plötzlich Ale Win lange eee aus der Feier e egräbnis. 
perſönliche Note, die faſt ins Myſtiſche ging. e Bühne 1 : 0 
hatte an ſich ſchon für fie etwas reizvoll Geheimnisvolles. Ji vo Deine Operette ir, wenn die amerikaniſche 
Und nun gar die Reſidenzbühne, die ihnen verſchloſſen ß die feſche Samoanerin ſpielt. 5 
war und auf der man jetzt ein Stück von ihm vorbereitele! „Was iſt das für'n Ausdruck“ rief Günther entſetzt. 
Kein Wunder, wenn der Zauber des Geheimnisvollen ſich „Kind!“ ſpottete Frida. „Das kennſt Du nicht? 
jetzt auf ihn übertrug, und daß ihre jungen Herzen keuſch Das if das dritte Wort des Direktors, wenn ein Sänger 
erbebten, wenn ſie tanzend in ſeinen Armen hingen. oder eine Sängerin den Mund auftut.“ 
Aber auch für die jungen Leute war er nun ein a, woher weißt Du denn das?“ 
anderer. Keiner ſchnitt ihn mehr. Der Qualitätsunter⸗ eil ich keine Probe verſäumt habe. 
ſchied der Familie war für ſie mehr als ausgeglichen. War „Du?“ fragte er ganz erſtaunt. 
doch die Möglichkeit gegeben, daß die Welt der Bühne, das „Du kannſt beruhigt fein. Die beiden erſten Akte 
Land der Sehnſucht, das alle männliche Jugend mit derſſſtehen. Im dritten e 1 5 Aber die amerikaniſche 
Seele ſucht, ſich ihnen erſchließen würde. So wurden fiel Miß, die hätte Probiermamſell oder Stenotypiſtin bei 
feine Freunde, die bewundernd zu ihm aufjahen. Deinem Onkel, dem ſchönen Alfred, werden ſollen. Da 
Am meiſten aber ſtrahlte Frida. Als Günther fein] paßt fie hin. Aber nicht zur feſchen Samoanerin, dazu 
Examen machte, waren die Proben as in vollem Gange.] braucht's Temperament, wie ich eins habe. Dal paß' 
Frida hatte das durch telephoniſche Anfrage in Erfahrung] auf!” — Und Frida ſchürzte ſich behend den Rock hoch und 
gebracht und war an einem der nächſten Vormittage unbe- tanzte dem erſtaunten Günther zwiſchen der Garage und 
merkt in den dunklen Zuſchauerraum geſchlüpft. Hier * Palmenhaus der Raffkeſchen Villa eine Art Czardas 


wie immer im Hintergrund auf einer der letzten Parkett- 
reihen. 


5 leber Herr Raffke“, ſagte der Direktor, nachdem er 
Günther den Hauptdarſtellern vorgeſtellt hatte, „am beſten, 
Sie ſetzen ſich ganz ruhig ins Parkett und ſehen ſich die 
drei Akte einmal hintereinander an, um zu ſehen, ob auch 
alles ſo iſt, wie Sie es ſich beim Schreiben gedacht haben. 
Aber ich ſage Ihnen 55 das Stück ſteht, einſchneidende 
oſſen. f f 
Günther ſetzte ſich 2 8 hin und ſah ſich die drei 


rida war ein paar Bänke weiter nach vorn gerüdt 

begrüßte Günther. t 
iktor Grün erſchien und 10 us ‚mal (hen? Was 
d inale? Endlos, 1 er glauben 
ſagen Sie zu dem Fina Takte Eher ſtreicht er uns 


n 


„So! ſo! erwiderte Günther. 
| a wie Sefa Ihnen die Rex? Hübſche 
Perſon! Aber keine Stimme und = Charme. Ameri⸗ 
i Man verſteht kein Wort, wenn ſie ſingt. 
Paſſen Sie auf. wie ſie beim Duett im zweiten Akt ab⸗ 
ſtinkt 


ſie von nun an jeden Tag, ließ keinen Blick von der Bühne vor, der nicht von ſchlechten Eltern war 

und kannte bald jede * jede Melodie, jeden Tan 5 . 
8 i D r z. Günther ſperrte Mund und Augen auf. 
s achtete niemand auf fie, und wer fie ſah, hielt fie für! „Woher kannſt Du das?“ fragte er. 


—Voſener Tageblatt. — 


weil er die Ruhrbeſetzun Be habe. Er 
behauptete dann weiter, daß die Verbündeten ſich jetzt bemühen, 
gemeinſam den Ertrag der Ruhraktion einheimſen zu wollen. 
Poincaré jagt dann: In der Kammer habe Blu m, der Rede. 
miniſter des Kabinetts Herriot ... — hier greift Herriot erregt 
ein und ſagt: „Ich proteſtiere!“ 
2 Poincaré: Was ich eben ſagte, iſt doch für keinen Men⸗ 
ſchen unangenehm? — Herriot: Verzeihung, es iſt ſehr unan⸗ 
genehm für mich. Ich halte mich noch für fähig, ſel bſt die 
Politik der Regierung zu verteidigen. 
Poincaré: Alſo gut, ich entziehe Herrn Blum das Rede⸗ 
Portefeuille wieder. (Heiterkeit. ) Paine bedauert, daß Ver⸗ 
einbarungen über die Feſtſtellung einer eventuellen Nichterfüllung 
beſchloſſen wurden, die eine Anderung des Verſailler Vertrages 
darſtellen. Er meint, Herriot hätt dies ablehnen müſſen. 
Herriot: Gewiß, man konnte dies ablehnen, man konnte 
überhaupt jeden Augenblick die ganze Konferenz 
zum Scheitern bringen. Ich habe dafür gekämpft, daß 
nichts geändert wurde. fie aber auf derartigen Widerjtaud, 
daß ich nach einem Ausgleich ſuchen mußte, um den Bruch zu 


verhüten. 
Vertrauensvotum für Herriot. 


Der Senat hat das Vertrauensvotum auf der ſogenannten 
Bertrauenstagesordnung mit 204 gegen 40 Stimmen auge⸗ 
nommen. Damit hat Herriot eine überwältigende Mehrheit für 
ſeine Politik gefunden. 


Aus anderen Ländern. 
Italienreiſe des Deutſchen Schriftſtellerverbandes. 


Neben anderen wichtigen und zeitgemäßen literariſchen Unter⸗ 
nehmungen und Anregungen hat der Deutſche Schriftſteller⸗Ver⸗ 
band, die älteſte literariſche Vereinigung Deutſchlands, neuartige 
Geſellſchafts- und Studienreiſen in ſein Programm aufge⸗ 
nommen. Die erſte derartige Reiſe wird im Laufe des Oktober 
d. Is. ſtattfinden, und zwar nach Italien. Es werden dabei nickt 
nur alle jene Plätze bejucht, die jeit je das Ziel und die Sehnſuckt 
der Italienreiſenden waren, wie Bozen, Meran, der Gardaſec, 
Verona, Florenz, Rom, Neapel, Pompeji, Capri und Venedig, 
ſondern auch viele andere kulturhiſtoxriſch bedeutende Plätze, die — 
weil nicht an der großen Heerſtraße gelegen — von den Ver⸗ 
anſtaltern der üblichen Geſellſchaftsreiſen der höheren Koſten 
wegen übergangen werden: Bologna, die Stadt der ſchiefen 
Türme und der beiten Küche Italiens, der berühmte Kuro't 
Montecatini, Piſa mit dem unvergeßlich ſchönen Domplatz, San 
Gimignano (das italieniſche Rothen urg), Siena mit den wunder⸗ 
vollen Dombauten, das traumhaft ſchöne Viterbo, der berühmte 
Wallfahrtsort Aſſiſi, das etruskiſche Perugia, Italiens Oſtende 
Rimini, die Zwergrepublik San Marino, Ravenna mit den 
wunderpollen altchriſtlichen Moſaiken, und Padua, die Antonius⸗ 
9 mit Italiens älteſter Univerſität. Die Reiſeteilnehmer wer⸗ 

im allgemeinen nicht von berufsmäßigen Fremdenführern, 
die eingelernte Sprüche abklappern, geführt werden; die kunſt⸗ 
und kulturhiſtoriſche Leitung hat der Vorſitzende des Deutſchen 
Schriftſteller⸗Verbandes, der bekannte Kulturhiſtoriker Dr. Guſtav 
Diercks, übernommen, der nicht nur von Fall zu Fall kurze 
oder längere 2 halten, ſondern rische u Auftlärungen über 
Sand, Leute und Sitten, über die wirtſchaftlichen und ne 
Verhältniſſe nach dem Kriege bereit ſein wird. Auch der „Led 
niſche“ Teil der Reiſe iſt in den beſten Händen, nämlich in denen 
eines der gründlichſten Kenner Italiens, Herrn H. Görlich, in 
Bolzano, ſo daß die Teilnehmer nicht nur mit einer genußreicher 
Reife, ſondern auch mit einer Fülle neuer Eindrücke und wert⸗ 
vollen Bereicherungen ihres Wiſſensſchatzes heimkehren werden. 
Um weiten Kreiſen die Teilnahme an der Reiſe zu ermöglichen, 
wurde der Reiſebetrag ſo niedrig als tunlich bemeſſen. — Aus⸗ 
künfte und Proſpekte an ernſte Intereſſenten durch Herrn Dr. 
Guſtav Diercks, Vorſitzender des Deutſchen Schriftſteller⸗Ver⸗ 
bandes, Berlin⸗Lichterfelde, Hindenburgdamm 127 J, und in Bol⸗ 
zano (Bozen) durch Hans Görlich, Via Caſſa di ris⸗ 


parmio 5. 
Die Streikſituation in London. . 


Große Gruppen S:reitender hielten in den letzten Tagen die 
Straßen in Covend⸗Garden beſetzt. um die Notſtandsarbeiter aufzu⸗ 
halten und den Reſt des arbeitenden Voltes ebenfalls zum Streik zu 
zwingen. Im übrigen herrſcht Ruhe. Die Arbeitgeber erklärten, au; 
keinen Fall nachzugeben. 

Das ſchnellſte Flugzeug in Europa. 

Das ſchnellſte Flugzeug in Europa im Beſitz zu haben, dar 
England ſich rühmen. 9 Dieser neue Typ ſtellt einen Rekord von 
140 144 engliſche Meilen in der Stunde auf, oder legt 231 Kilo⸗ 
meter und 840 Meter in einer Stunde zurück. 
ies] Südflawien und Tſchechien für die Anerkennung 

der Sowjets. 

Belgrad, 27. Auguſt. Die Zuſammenkunft der Miniſter der 
Kleinen Entente ſoll, wie bekannt, in Laibach am 27. und 28. d. M. 
ſich ſtattfinden. Der ſüdflawiſche Außenminiſter 1 wird 

am 27. d. Mts. mit Beneſch und am 28. d. Mts. mit Miniſter 

Duca 3 ieren. Das mm der Beratungen in Laibach 
ſieht die Stellungnahme der Kleinen Entente im Zuſammenhang 
mit der nächſten Seſſion des Völkerbundes, in welcher die Ange⸗ 


Zur Völkerbundstagung in Genf. 


Frankreichs Auffaſſung zum vorgeſehenen 
Gardutiepukt. geieh 


Gleich Polen, deſſen ſchriftliche Stellungnahme zum Garanties 
pakt wir veröffentlicht haben, hat auch Frankreich über dieſen 
Gegenſtand ſeine Beſchlüſſe gefaßt. Die franzöſiſche Regierung hat 
ſoeben in einem ausführlichen Schreiben an den Generalſekretär 
des Völkerbundes mitgeteilt, daß ſie den Plan der „gegenſeitigen 
Unterſtützung“ billige. Dieſer Standpunkt wird in dem Schrei⸗ 
ben in folgenden 3 Punkten zuſammengefaßt: 

1. Jeder Plan einer Herabſetzung der Rüſtungen 
Kuß von der vorherigen Einführung eines effektiwen, ſoforkigen 
und gegenſeitigen Beiſtandes abhängig gemacht werden. 

2. Die Herabſetzung der nationalen Rüſtungen kann nur 
us Ganzes in Betracht gezogen werden, ohne daß ihre verſchie⸗ 
denen Formen, wie Lande, See- und Luftrüſtungen, unabhängig 
boneinander betrachtet werden. 

3. Dem Vertrauen in die eingegangenen Verpflichtungen liegt 
eine Organiſation e eine Beiſtandes zugrunde. 
Daher müſſen die Staaten entſprechend Artikel 1 der Völkerbunds⸗ 
ſatzung für ihre aufrichtigen Abſichten die Garantie bieten, die 
internationalen Verpflichtungen innezuhalten. 

Einwendungen macht die . Regierung nur gegen 
folgende Punkte: Sie will, daß der Fall des Angrifis 
definiert werde. Für die Bedingung des Eingreifens 
muß dem Völkerbund eine angemeſſenere Friſt als vier Tage ge⸗ 
währt werden. Angebracht wäre es, daß die durch Mehrheits⸗ 
beſchluß getroffene Bedingung eines Eingreifens die Vertrag⸗ 
ſchließenden in den Stand ſetzen würde, im Intereſſe der Aufrecht⸗ 
erhaltung des Rechtes mit den beſten ihnen zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln vorzugehen. Endlich empfiehlt die franzöſiſche 
Regierung die allgemeine gegenſeitige Unterſtützung im Angriffs⸗ 
falle dadurch zu erleichtern, daß an die Stelle der für die Beſtim⸗ 
mungen des Völkerbundrates vorgeſehenen Einſtimmigkeit die Regel 
der Zweidrittelmehrheit geſetzt werde. 

Von den Beratungen der Miniſter der Kleinen 
Entente. 

Die Miniſter der Staaten der Kleinen Entente erwogen in 
Laibach die Völkerbundsvorſchläge betreffs der Aufhebun der 
alliierten Kontrollkommiſſionen in Bulgarien, Ungarn und te 
reich. Die Staaten der Kleinen Entente wieſen dieſe Vorſchläge 
als gefährlich zurück. Südflawien teilte dem Völkerbund 
mit, daß das Abrüſtungsgeſetz praktiſche und unmittel⸗ 
bare Hilfe garantieren müſſe. Da eine ſolche Beſtim⸗ 
mung jehle werde Südſlawien 305 mit dem Projekt nicht ein⸗ 
verſtanden erklären können. Die Miniſter der Staaten der Kleinen 
Entente reiſen am Donnerstag, den 28., nach Genf. 


Die finniſche Abordnung für den Völkerbund. 


Die finniſche Delegation zur Genfer Völkerbunds 
tagung beſteht nach einer Meldung aus Helſingfors aus dem 
Außenminiſter Procopé, dem finniſchen Geſandten in Paris, 
Enckell, Profeſſor Erich, dem finniſchen Geſandten in Reval, 
Holſti, und Profeſſor Voionmaa. Zum Sekretär der Abord⸗ 
nung iſt Frh. Vijo⸗Koskinen vom Miniſterium des Außern ernannt 
worden. 


Herriots und Mae Donalds Reiſe nach Genf. 


Die letzten Preſſemeldungen jagen darüber folgendes: Herriot, 
der am 1. September in Begleitung des Direktors des Miniſteriums 
des Außern, Perretti della Rocca, und ſeines Kabinettschefs Ber⸗ 
gery die Reiſe nach Genf antreten wird, gedenkt dort bis 
zum 6. September zu bleiben. Auch Mac Donald wird, nach 
den hier vorliegenden Meldungen, fünf Tage in Genf 
verbleiben. Die beiden Miniſterpräſidenten werden an der Wahl 
der großen Kommiſſionen ſowie an der Debatte über die wichtigſten 
auf der Tagesordnung ſtehenden Probleme teilnehmen. ; 


Noch ein weiter Weg. 
Reſolutionen. g 
Die Interparlamentariſche Union beendete 
eſtrigen Rormittagsfigung die Generaldebatte, in deren 
Schlußwort der 
Burton, mit beſond der 
führungen des franzöſiſchen Abgeordneten 


rüheren Reichskanzlers 
7 7 Frankreich und Deutſchland hinwies. Zu dem 


* 


Aus: 


möglich ſt a 
biete. Redner empfahl die 
ſchuſſes, in dem alle 


ür die auswärtige Politik der terung Im zweiten Teile] legenheit der Entwaffnung Bulgariens, Ungarns und Oſterrei 

2 — Ausführungen, von eg Teil von einem] behandelt wird, vor. di Die Staaten der Kleinen Entente Wal 
Redaktionskomitee am 23. April d. 2 in Daſel als Reſolution] danach ſtreben, daß ihre Vertreter in den Beſtand der Kommiſſion 
ausgearbeitet wurde, bee 3 or Schücking mit dem] aufgenommen werden, die die Kontrollen durchführen fol. — 
Problem des Krieges. Er beate de Dan auch ber Entwurfl Das Programm fieht weiter die Angelegenheit der Beziehungen 
eines Garantievertrag Iker bundes bes] der Staaten der Kleinen Entente zu Rußland vor und die Fragen, 


daß die Vertreter Südflawiens und der Tſchechoſlowakei ſich für 
die Anerkennung Rußlands ausſprechen. — Weiterhin kommt die 
Angelegenheit des Verhaltens der Kleinen Entente zu dem Lon⸗ 
doner Vertrage der Sprache. Die Staaten der Kleinen Entente 
im Bunde mit der Realiſierung des Dawes⸗Planes werden die 


reits zwiſchen Angriffskrieg und De enſwwkriegen, zwiſchen 
und e Kriegen unters gelbe Aber A 
vermieden werden. Der Mön eines Krieges 
der Verfaſſung eines jeden 

werden. 


In der Nachmittagsſitzung Is ch an dieſes Referat eine Sicherung ihrer Intereſſen in en der Kriegsentſchädigungen 
Ausſprache an, in deren Verlauf die Re 5 ge an ⸗ very Be ihulben en 5 Were 
genommen wurden. Ferner wurde ang ee Antrag Ein Waifenjund in Bulgari 
des frangöfiichen Abgeordneten Schaben den in feinen ene Au nigarien. 
Himmenben Bemerkungen zu ben Schüdingihen nalen Den bulgariſchen Behörden iſt es gelungen, in ſieben Ort⸗ 

ie Herausgabe eines Interna o n Konfe bee große Waffenmengen zu entdecken. Einige den 
en bekannte 


ren Blattes forderte zum Meinungsaustauſch eh 
ſchwebenden un itiſchen i 
een ogenebneten, deres Die] en innen 
Inſtruktionen der Re erungen an ihre 
dem Auswärti ns vorgelegt werden ſollen. 
Hefohuticnen e der hier angenommenen An 
Reſolutionen iſt noch ein 0 . 

Am Sonntag fand 4 9 a Ronferensteilnehmer nach 
dem Jungfrauenjoch ſtatt, am Sonnabend and bei dem 
deutſchen Geſandten in Bern Dr. 


5 * 
Wie wir erfahren, werben die Mitglieder 


muggler wurden verhaftet. Um das weitere 

In von Waffen in Bulgarien zu verhindern, kreuzen 
tändnis mit der bulgariſchen Regierung an den Ufern 
Bulgariens drei rumäniſche Kriegsſchiffe, und in derſelben An⸗ 
3 n auf dem Dunaj drei rumäniſche Polizei⸗ 
0 In ft wurden u Mitglieder der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei verhaftet. In Beßarabien wurde neuerdings 
ein Waffenlager entd welches, wie es ſcheint, aus Rußland 
eingeſchmuggelt wurde. 


Die Malaria in Sibirien. 
2 2 den . Gebieten Sibiriens breitet ſich in 


ten 


nd Ta -d iſe i 8. ſächlich wird Wladiwoſtol 
mentariſchen union auch Genf befuchen und währe aria aus. Hauptſächli : 
4 e an den Sitzungen] davon betroffen. Die ruſſiſche Regierun t ſofort eine be⸗ 
sungen des Völkerbundes als Gäſt ff Milch 91 on abgeſandt. 


1 2 her deutſche interparlamentanii® een esse 
blen, err g. a u mann * 
beiden anderen Herren aus der Fraktion werden H bg. Nau 


Poincaré und Herriot im nededuell. 


Kommiſſion nach den bedro 


In kurzen Worten. 


Sindenburg it von der Königsberger Univerſität die 
Ehrenbürgerurkunde überreicht worden. 5 


teilnehmen. 


fi 2 * 5 
7 at war bei der Vehe dlung verſchie⸗ Flugzeugabſturz bei Wittenberg. Aus Witten» 
J. Wa ip A Ze Degen a 3 
ſprechungen, als Boincare auf die rt all fen N gegen a) Wittenberg abge» 
ren . 0 mal mit allen Kniffen Fahrt don Berlin nach Hof in der Nähe von Wittenberg g 
iche aer heat Fe Folitir und behauptete, dief ſtürzt. Der Fuhre 05 . —— e 
Annahme des Dawesplanes durch Deutſchland ſei nur erfolgt,] wurde ſchwer verletzt in das Wittenberger Krankenhaus gebracht. 


erſchrecken 


Der Paſſagier iſt nur leicht verletzt worden. Das Flugzeug ver⸗ 
brannte. 
* 

Der Daeanflieger gerettet. Der italieniſche Welt: 
flieger Locatelli, der, wie gemeldet, jeit dem vergangenen 
Donnerstag vermißt war, iſt 125 Meilen öſtlich von Grönland 
durch den amerikaniſchen Kreuzer „Richmond“ aufgefunden worden, 

* 


Mühlenbrand in Grimma. In der Großmühle ü 
Grimma entſtand ein Brand, der die Weizenmühle vollſtändig ein 
äſcherte. Die Roggenmühle und der Getreidejilo konnten dura 
die Tätigkeit zahlreicher Feuerwehren auch aus der Umgebung 
eden werden. Verbrannt find außer der Einrichtung und ver⸗ 
chiedenen Maſchinen ſehr große Mehlvorräte. Der Schaden iſt 
bedeutend. 


We 


„Der 


* 
Der Prinz von Wales begab ſich auf dem Schiff 
rengaria“ nach den Vereinigten Staaten von Amerikq, 


* 

Eine Sternwarte nach St. Moritz? Die Gemeinde⸗ 
verwaltung von St. Moritz ſtellte dem Leiter der Treptower Stern⸗ 
warte, Dr. Archenhold, auf dem Piz Nain das Gelände zum Bau 
eines Obſervatoriums koſtenlos zur Verfügung, das Dr. Archen⸗ 
hold ſelbſt ausſuchte. Er erwägt ſchon ſeit längerer Zeit den 
Plan, dort ein Höhenobſervatorium zu errichten, doch iſt dies erſt 
a wenn ſich Intereſſenten finden, die die Mittel dazu bereit 

ellen. 


* 
85% Er her Karl Albrecht von Habsburg, der 
Sohn des Erzherzogs Karl Stefan, weilt zwecks Regelung ſeiner 
Beſitzrechts an den Zywiecer Gütern in Warſchau. 


Letzte Meldungen. 


Keine Zweidrittelmehrheit im Reichstag. 


(Pat.) Für das erſte Geſetz, das ſogenannte Bankgeſetz, 
ſtimmten 249 Abgeordnete, gegen das Geſetz 171, bei 2 Stimm⸗ 
enthaltungen. Das Eiſenbahngeſetz wurde in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 248 gegen 174 Stimmen angenommen. Jnfolge⸗ 
deſſen wurde die Zweidrittelmehrheit nicht erreicht. In nament⸗ 
licher Abſtimmung wurde das Rahmengeſetz zu den Londoner Ab⸗ 
machungen mit 248 gegen 175 Stimmen bei einer Stimment⸗ 
haltung angenommen. Die zweite Leſung der Dawes⸗Geſetze 
wurde beendet. Die dritte Leſung findet in der heutigen Sitzung 


ſtatt. 
Das Sängerfeſt in Hannover. 

Das W. T. B. meldet dazu: Der geſtrige Tag des neunten 
deutſchen Süngerbundfeſtes, der die zweite Aufführung im Stadion 
brachte, welche von den Rheinländern, Badenſern und Schwaben 
beſtritten wurde, verlief ebenfalls in glänzender Form. Die Bünde 
brachten formvollendet verſchiedene Chöre unter der zielſicheren 
Leitung von Profeſſor Keldörfer⸗Wien und Profeſſor Wohl⸗ 

emuth⸗ Leipzig zu Gehör. Hierauf ergriff Geheimrat Dr. 

ammerſchmidt aus München, der 25 Jahre lang Abgeord⸗ 
neter der Pfalz war, das Wort zu einer Feſtrede, in der er den 
Rhein und ſeine Sänger verherrlichte und ein Treugelöb⸗ 
nis für die deutſchen Brüder im beſetzten Gebiet ablegte. 

Für die Grenzmarkbünde und die abgetretenen Gebiete entbot 
ein Vertreter der deutſchen Männergeſangvereine in Polen den 
verſammelten Sängern ſeinen deutſchen Sangesgruß. Die durch 
die widrigen Verhältniſſe am Kommen verhinderten Tiroler 
hatten ein Begrüßungstelegramm geſchickt. 

Abends erſchien unerwartet der preußiſche Kultusminiſter Dr. 
Bölitz beim Konzert der rheiniſchen Geſangvereine. Der Miniſter 
ſprach bei dieſer Gelegenheit im Namen des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums den rheiniſchen Sängern den Dank aus für alles, 
was das rheiniſche Volk für das Vaterland getan habe, und noch 
mehr für das, was die rheiniſchen Sänger in treuer Arbeit für 
das Deutſchtum im Rheinland in allerſchwerſter Zeit geleiſtet 
hätten 


Litauen um Wilna vor dem Völkerbund. 


(A. W.) Die litauiſche Delegation für die Seſſion des Völker⸗ 
bundes, die ſich aus Galvanauskas, Sidikauskas und Balutis zu⸗ 
ſammenſetzt, iſt am Mittwoch aus Berlin nach Genf abgereiſt. Im 
Zuſammenhang damit meldet die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 
daß die litauiſche Delegation die Abſicht habe, dem Völkerbunde 
eine grundlegende Angelegenheit vorzutragen, die auch für andere 
Nationen grundlegende Bedeutung haben ſoll. Der Botſchafterrat 
entſchied die Wilnaer Frage, obwohl weder Polen, noch Litauen 
einen formellen Antrag in dieſer Frage vorlegten. Litauen legte 
gegen die Entſcheidung Proteſt ein und erkannte ſie nicht an. Die 
litauiſche Delegation wird jetzt dem Plenum des Völkerbundes die 
offizielle Frage vorlegen, ob der Botſchafterrat eine Frage ent- 
ſcheiden konnte, die ihm von keiner der Parteien unterbreitet wurde. 
Wenn das Plenum auf dieſe Anfrage im Sinne der Intentionen 
Litauens antwortet, dann wird Litauen darum bitten, daß der 
Völkerbund die ganze Angelegenheit dem Internationalen Schieds⸗ 
gerichtähuf im Haag zur Begutachtung und Entſcheidung überweiſt, 
wozu nach Anſicht Litauens der Völkerbund verpflichtet iſt. 


Die Ukrainer wollen kein Zuckerbrot. 


(A. W.) Das ukrainiſche Blatt „Diko“ erörtert die Frage der 
Bildung einer ukrainiſchen Unzperſität in Krakau und fällt über 
das Projekt mit Worten her, die ein Kurioſum darſtellen: In 
Krakau ſollen ſie eine Schule unter dem N Namen „Uni- 
verfität nkraisski“ bilden, welche Univerſität offene politiſche, viel⸗ 
mehr diplomatiſche Ziele haben wird. unſere Profeſſoren und 
unfere Jugend werden dort nicht ſein. Die ukrainiſche Nation 
wird noch Mittel und Wege finden, ihrer Jugend Unterricht zu 
erteilen, und wird nicht geſtatten, daß man ſie verhöhnt und er⸗ 
niedrigt. Ob dieſe Schule gebildet werden wird, für wen und mit 
wem, und ob ſie die Rolle erfüllen wird, die ihr Miniſter Skrzynski 
zugewieſen hat, iſt uns gleichgültig. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß diefer Gedanke zu kindlich iſt, als daß er die auf ihn geſetzten 
Hoffnungen erfüllen könnte.“ 


Täglich schon von 


—n,n . 


4%½% Uhr nachm. 


Sensation 
Tom Freitag, dem 29. d. Mts, 4¼, 6 u. 8 ½: 


Der herühmte Japanische Schauspieler 
Sessue Hayaka wa 


in dem mächtigen u. sensationellem franz. Drama 


nach der Erzählung von Claude Farrere, 
Marquis Yorissak (La Bataille). 5 


Die Schlacht bei Czuszima? 


Wir haben es hier zu tun mit einem ungewöhn- 
lichen japanischen Schauspieler, imponierend, ir- 
telligent, kühl, nach der Art im Osten, seine 
Gesichtsmuskeln beherrschend und seine 
Lüsternheit blitzartig beleuchtend. 
Die Sache spielt in Nagasaki, auf der Jacht einer 


[Frankreich] Amerikanerin u. a vollem Meere. 


— . 
Russland 


— Voſener — — an 


AN ER e ee e 
Die Qeburt eines Sohnes zeigen hocherfreut an 


Horst Freiherr von Seesen 
Rlexandra Freifrau von Seesen, geb. von Sekom 


5 85 Wulkomo p. Osieczna, den 24. August 1924. 
ET 


men 


. 


Humanistisches Privataymnasium 
und Privatiyzenm in Leszno. 
Eröffnung des neuen Schuljahres 
Montag, dem 1. September d. Js., 
vormittags 8 Uhr. 
Anmeldungen täglich von 12 bis 1 Uhr. Aufnahme- 
prüfung am 1. September, vormittags 9 Uhr. 


Dr. Vincent. N. Sander. 


Mathem. naturwiſſenſchaftl. Prinalqymnaftum 


Die glückliche Geburt eines 

an pa in Keofofzyn W e eee 
gesunden Töchterchens Schulbeginn und ee 
zelgen in dankbarer Freude an Montag, den 1. September 1924. 


Bachmann, Krotofzyn, Rawicka 6. 


| Für zwei 5 der Oberjinje 
eſen BL wird für 1. September 


— —— | Iu5 | Sie ſtändig das N ee eritklnfjige Penſion 
N 22 — ER 5 8 5 0 5 geſucht. Angeb. mit Preisforderungen find unter G. 8890 
Original Poſener Tageblatt A 

1 i | W = FE N 

Wentzki 5 i 5 ; welches ee 8 in Polen Ei bi Gi © h u h waren 


Ein- und 22 i 5 5 und Deutſchland, ſowie von anderen Staaten 7 . 3 4 
Mehrschar- Pülüge 85 berichtet und ſtets das Mewefte bringt. N kauft man am billigsten bei 


lle Ventzkiseh NE een een un Michel Gucki 
ü L en 1 186 en 1 355 prov. Pofen u. darüber hinaus ei 8 Poznam, ul. Wielka 24. 


3 1 . ift es aud) das wirkſamſte nfer- 
Pflug Ersatzteile. F. Ka Au er 8 


N Gestempelte 
Sie 185 il zu 


Sack che Schare, An- 
lagen u. Streichbretter 
Sc 11 1 bali 5 busen Ra. 


offeriert 
Woldemar Günter, baldigst gi geſucht 
Dauernder reeller Berdſenſt, ſowie Sicherheit für geliehenes 


Landw. Maschinen und Bedarſs- 
artikel. Fette und Oele. Geld ift vorhanden. Alles andere nach Vereinbarn be 
Gefällige Offerten unter A. 9083 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


. Tel. 52-25. Ge in cht 


9 
Sew. Mielzynskiego 6. 
fochende, im Backen, 


Wielſchaſterin 


k. Gehalts forderungen 
Baue J. 8.6106 an b Geſchäftsſtelle en — 


Gutsſekretärin, 


Pastor Otto Reimann u. Frau 
Cläre, geb. Baumüller. 
Adelnzu, den 27. August 1924. 


an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richten. 


* 


BAM An Den Mr de u An Be Ar A 


Wir offerieren zur Herbsilieferung, solange der Vorrat reicht, 
folgende Santen Roggen, Weizen, Gerste, Raps, Originale sowie Absunten 


Roggen: BE 3 

u Petkuser, Hillehrands Zeeländer. Wierzhienskie Dr, Staf- 

komskiege. Granum. Fehr, J. Wangenheim. Tetkuser 
Selektion.  Glahisz Ar, 100. Dafikowski Selektion. 


-Bensings Trotzkopf, Hildehrands f. I. Hiliehrands f. 3. 
Hildehrands d. J. Hildehrands Hatziell. Hildehrands J. f. 
Hildehrands Diekkopf. Hillehrands Nr, O0, Pommerseher 
Diekkopf,- -Griwener 104. Wysokülitewka.  Daikomska. 


4 ., . N * $ 7 
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„Nloner Tageblatt 5 


im Pilsen, Kowärska 4 de 


einzige deutsche Tageszeitung in Stel (3 „in b. Landes⸗ 
erg Blade da Graniatka Datkowska, Stienlers. 22. 1 5 Prolog. Sin R ven Bat Säit Tem, 
page N Stieglers Sohötka.  Cimhals Fürst von Sachsen. Zitka, 840.2 S user, 


Suche vom 1. 10. 24 Stel- 1. 
lung als verheirateter 


Hoſpewwalle 


Umstandes, daß das „Pils ner 
Tageblat te uber einen Leser- 
kreis verfügt, welcher sich aus 
Großindustriellen, Kaufleuten, 
Gewerbetreibenden, Beamten, 
Lehrern usw. des industrie- 
reichen Westböhmen, Süd- 
west- und Nordwestböhmen 
zusammensetzt, eignetsich dieses 
ganz besonders zu ertions- 
zwecken. Mit den gfoßen böh- 
mischen Weltkurorten steht sel- 
bes in inniger Verbindung. Be- 
zugspreis für Polen bloß 
11 K&. pro Monat. 


Strules General 7. Stoeken. Snuarkaed Lentewitz. Ide 
Dafkowska. Bielers Enp, 
Gerste: Nrllanl. i 
Raps: Lenlke-Sohötka-Lemtkes Selcktion des. hun unn 
„Zt Roluiezy w Bydgoszezy. | 


"ek des Paistwowy Nankowy Zaklad Rlniezy W luise 


Zugleich offerieren wir die Saatheize „Uspulun“ in Büchsen 
von 250, 1000 und 5000 Gramm. 


Wir bitten um eilige Bestellung 


ZIARNO SIEWNET. 4E o. p- 


Poznan, ul. Mickiewieza 33. 


Kontoriſtin, 


beider Landesſprachen m 1 


5 
lagernd Nr. 100 rodg. sg, 
po zu., now. 1 


Vürobeamter, ez, Jet 


auf gute Zeugniſſe, Stellu 
J ochgalk, 


Küm 8 * 
„an d. Glſchöftsſelle d. Bl. 
| Junges, engl. Mädchen aus 
ung 1 uns ſucht 
im aushall. 
„J Kochtenntniſſe vorhanden. Bien 
gebote unter S. 9098 a. 
echt Sit. d. Bl. Eee 
Sele. d. Bl. erbeten 
Stinderlofes Ehepaar ſucht 


Portierſtelle. 


5 Drain röhren net u Sn. un. 9100 cd. Ge 
Zeitungen m — 

4cm.bis 16 cm.Durchmesser|alneeg, . Landwir , 
hat abzugeben. FFF 32 So alt, verheir., 1 Kind, gehn AR (1¹ Jahr 
Dito Kropf, Dampfziegelel, Pleszew (Bahnhof). Andacht in den Bin jet! € 2 Jahre Suna Veilſch and) in ungek. 


a ogen. ] Stellung, ache mächtig, ficht ſelbſtändige 
Zu verkaufen unn n dn STE Wertrauensfelung in Polen 


Angebote erb. unt. W. B. 9108 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 

Weinflaſchen, 2 Ballons mit Körben Sonnabend, morg. 7 Uhr. — ͤ ——ũ— 
4550 Liter), 1000 Schuhlremebüchſen, Großes Sonnabend, vorm. 10 U 5 
Helbild, Straußenfeder, Brockhaus Legiton Sonnabend, nachm. 4% 


1 


Gebrauchte 


Vollbahn⸗ Sleisanfnge 


2 tomplette Weichen, ca. 220 laufende Meier Gleis 
mit Zubehör und einen Teil Schwellen 1% f 1 et 
lieferbar abzugeben. Offerten unter A. G. 9056 an 
die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


Telephon 6266 und 6267. Telegr.- -Adr.? \ZIARNOSIEWNE“, 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beftellt hiermit 
i Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 


für den Monat September 1924 (ältere Nusgabe) 11 tr liertümlicher Serial ne 8 TIER l fffalr. Rreumereinerwaller 

Name en  eihsklege 18.1 Inte. m e g e. ware % 
Lame eee (Poznan, Ullea rasinskiego nks.| © erh. eO8L, Bol, Stoatäniisger, beitfäe: Nationalität, pol 
8 e eee ai meinde). ntniſſe, ſucht geſtützt er gute ante 3 24 eh, 


Wohnort e TER unbe von ſogleich oder 1. Offob 


Dauer tellung. 


Derſelbe iſt mit Trocknerei, elektr. Lichtanlage u. Hoſwirt Sek 
batten, Welt. Of, unters. 9110.an die &eichefife b 


8 Poſtanſtalt “oe . * * . eee 


Sage 2.30000 fle 3 = 


1 ktäglich mor ens 7¼ Uhr, 
Beteiligung Hess de gg. . aa, Kae 


a * 
EEK „ „ „% %%% „„ Terra 0 4 8992 * 
en 8 


Freitag, 29. Auguſt 1924. 


Ortsſatzung über die Erhebung 
der ſtädtiſchen Hundeſteuer. 


Auf Grund des Art. 20, Abi. 1 und Art. 21, Abſ. 3 des Ge 
ſetzes von 11. Auguſt 1923 betr. die vorläufige Regelung der 
Kommunalfinanzen (Da. Uſt. Nr. 94, Poſ. 747) und auf Grund 
des Beſchluſſes der Stadtverordnetenverſammlung vom 25, Juni 
1924 wird folgende Steuerſatzung herausgegeben: 

5 8 1. 
Der Hundeſteuer unterliegen ſämtliche im Bereiche der Stadt 
Poſen befindliche Hunde mit 5 e der im $ 333 

Von der Steuer ſind befreit: 

4 Jun eu noch . acht Wochen ver Hunde, 

2. ein Kettenhund, der zur Bewachung einer beſonde 
Wirtſchaft dient und außerhalb des Wohnhauſes an il Kette 
gehalten wird, : . * 

3. Erblindeten als Führer. dienende Hunde, 

4. Hunde, die Eigentum der Staats⸗ und Kom⸗ 
. ſind, 0 5 

„Hunde, die im Beſitze von Vertretern P 
1 . find, j u . rd 

8. jolden Perſonen gehörende Hunde, die ſich im Bereiche 
der Stadt bee h länger als 4 Bu Pe 
., Hunde, die ſich in der Dreſſur befinden oder Gegen: 
ſtand des Handels in einem Unternehmen ſind, das ſich mit 
dem Hundeberkauf befa 2 ſofern von dieſer Handelsart die Ge⸗ 


werbeſteuer bezahlt wird. 


5 § 3. 
An Hundeſteuer find zu zahlen: 
175 12 den erſten a 80 27 5 
2. für jeden weiteren Hund 40 23, 
„%% K 
en, ſofern ſie nicht „ Abſ. 7 
Ber Steuer befreit find, für 2 5 ers en g 12 
4 


Die Steuer iſt im voraus in halbjä li „ Ras 

e dd 1 e Ten 
8 5 8 5. 

Zum Termin nicht bezahlte Steuer wird im Zwangs 
unter Hinzurechnung der Sestuionsioen a Se age 
des Geſetzes vom 9. Mir 3 1923 (Dz. Ut. 31, Bol. 189) enthaltenen 
eignen zuzüglich der Verzugszinſen in Höhe von 2 Pro⸗ 
zent monatlich eingezogen. 5 


ur Entrichtung der Steuer find die Beſitzer (Eigentümer 
5 S Ber ft 5 5 a 10 ſitzer (Eigentümer) 

on Familienmitgliedern innerhalb derſelben Wo . 
haltene Hunde werden als vom Ham ſfien haf Beate 0 
Als Hundeeigentümer wird auch derjenige angeſehen, der 
einen zugelaufenen Hund länger als zwei Wochen behält. 


Va 
Die Pflicht zur Zahlung I Hundeſteuer beginnt mit An⸗ 
fang des betreffenden Halbjahres, in deſſen auf ber Hund es 
9 mare if für d = 
ie Steuer iſt für das ganze Halbjahr zu entrichten, au 
wenn der Hund noch vor deſſen Stau abgeſchafft rg ae 


Die Beſitzer bon unbeſteuerten, neuerworbenen oder von 
5 5 Hunden ſind verpflichtet, innerhalb zwei Wochen nach dem 
Einkritt der Steuerpflicht dieſe, unabhängig von den Beſtimmun⸗ 
gen des § 9, im Ne es 
Dex Hausbeſitzer (Eigentümer) oder deſſen Stellvertreter iſt 
verpflichtet, jedes Jahr a dem Si Aalen, Er zugeſte en 
Formular die ale der (ſowohl der Beſteuerung eh 
als auch der bon der Steuer befreiten) Hunde, die von ihm, ſeinen 
Mietern und deren Aftermietern 8 werden, anzugeben, ſofern 
die Mieter dies auf ſeine Auffor f hin nicht ſelbſt tun, indem 
er auch die Farbe, Art und das Geſchlecht der Hunde auf dem 
Pe ge die Ausfül 8 
te ein Mieter uspullung des Formulars verweigern, 
jo hat der Hausbeſitzer (Eigentümer) oder deſſen Stellbertreter 
A Formular für dieſen mit einem bezüglichen Vermerk auszu⸗ 
en. 5 
n der vom Magiſtrat feſtgeſetzten Zeit ſind die a i) 
Fornllare dem Steuerbureau nd ER 


| 8 10. 
Die Steuer wird vom Magiſtrat ſelbſt eingeſchätzt 
Steuerpflichtige durch Zahlungsbefehl davon in dehnte deset 
. 811. ER 
Berufung gegen die. Beſteuerung iſt innerhalb 4 W. 
jerechnet po Bnsänffofgenben Tage nach Empfang des e 


. ein iir Gulſcheid e pen a f 
en die tſcheidun er ! nn inne 
14 — — Klage an das wojewodſchaftliche rwaltungsge sicht 


iſtrachiny) eingereicht werden. 
dab Jie der age entbinbet niet 


e 
Wojewodzli Sad 
Die Einreichung des Ein 
han ber Pflicht zur Zahlung der Steuer zum 
unkt. 155 i 


Der undes erhält vom Magiſtrat 
für ſedes Steuerſahr die Steuermarle unentgeltlich ausgehändigt, 
b der Bester eines von der Steuer befreiten Hundes (8 5 
dieſe gegen Zahlung von 1 1 erhält. " . 


ende Summe hinterlegen. 
ines Jfoth ber dee 


05 1 8 — — neue anzufordern. 

ugen gaubigen. a 
. Die neuen Steuerm ur gegen Vorlegulig der 
Seierguiiug e ne Die. Fer gelten an 
den e nen und di See „der e Holbſahr ein⸗ 


0 trag ablehnen und die St ür das ganze 
ziehen, falls der Antragſteller N b eines galegehres 9 975 5 
belt eine neue Marke anfordert und ber Verdacht besteht, Naß Diele 
ſich mit der Abſicht emer Steuerhinterziehung trägk. 
28 112 u ung unierliegt 
Die ubertretung der Vorſchriften dieſer Satzung Hi 
einer Geldſtrafe bis u 300 5 jene fie nicht einer . no 
Art. 62 bis 06 des Geſetzes vom 11. Auguſt 1028 (Ds. IN er. 
801. 747) unterliegt. £ 
\ r Beſchluß⸗ 


. Ren el. 
Die gegenwärtige Sabung get mit dem Tage Be 9 


iaſſung durch die Stadwerordnetenberſammlung in A 
Sinne, daß die Pflicht zur Zahlung der Steuer . 18 di 


laut den im 8 3 angege enen Sätzen mit dem 15 ili N 
Mit dem Tage des Inkrafttretens gegenwärtiger g. 
verliert die Geltungstrait 2 Statut vom 30. März, 29. Mai 1907 
und deſſen ſpätere Abänderungen. 

Der Magiſtrat. 8 
Hdbige Ortsſatzung eee im Einvernehmen 
mit dem Finanzminister durch Reſkript vom 31, Juli 1924 — 8. NM. 


eine gr 


Voſener Tageblatt. 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 28. Auguſt. . 
Welche Steuern find im September fällig? 
Das Finanzminiſterium erinnert die Zahlungspflichtigen an 
folgende im September fällig werdende direkte Steuern: 1. Ge⸗ 
bäudeſteuer: Mit dem 30. September läuft die Zahlungs⸗ 
friſt für die Gebäudeſteuern in den Stadt⸗, ſowie für manche 


Gebäude in den Landgemeinden, die in den Zahlungszeitraum M 


vom 1. Juni bis 30. September fallen, ab. 2. Gewerbe ⸗ 
ſteuer: Die Monatszahlung für die Steuer vom Umſatz, der 
im Auguſt erreicht worden iſt. 3. Vermögensſteuer: Die 
Zahlung des erſten Teils der zweiten Rate der Vermögensſteuer, 
fällig in der Friſt vom 10. September bis 10. Oktober. 
4. Außerdem find diejenigen Steuern, für welche die Zahlungs⸗ 
pflichtigen die Aufforderung zur Zahlung mit dem auf September 
feſtgeſetzten Zahltermin erhalten haben, zu entrichten. 


Der Feiertag des 7. Pionier⸗Regiments. 

Am 30. d. Mts. findet der vom 14. d. Mts. verlegte Feiertag 

des 7. Regiments der Großpolniſchen Pioniere ſtatt. Das Pro⸗ 
gramm des Tages iſt folgendes: 
Am Freitag, dem 29. d. Mts., um 814 Uhr abends, findet bei 
dem illuminierten Denkmal für die Gefallenen des Regiments auf 
dem Kaſernenhofe ein Zapfenſtreich ſtatt. Die feierliche Trauer⸗ 
prozeſſion Ken der Gejangerein „Harmonia“ gemeinſam mit der 
Rogimentskapelle aus. Am Sonnabend wird vor der Front des 
Regiments um 9% Uhr eine Chronik des Regiments verkeſen, um 
10% Uhr findet eine Feldmeſſe auf dem Kaſernenplatze ſtatt, um 
11½ Uhr wird eine Parade abgehalten. Um 12 Uhr findel für die 
Soldaten des Regiments ein gemeinſames Mittageſſen und für die 
Gäſte ein Frühſtück ſtatt. Nachmittags um 31% Uhr wird im Neuen 
Theater eine Vorſtellung zugunſten der Soldaten des 7. Großpollt. 
Pionier⸗Regiments für die Soldaten und die Gäſte gegeben. 

Auf dieſem Wege lädt das Regiment alle diejenigen, die aus 
irgend einem Anlaß keine beſondere Einladung erhalten haben, 
herzlichſt ein, an dieſer Feier teilzunehmen. 


Landwirtſchaftliche und Induſtrieausſtellung 
Wongrowitz. 

Etwas zweifelhaft wird wohl mancher die Ausſichten für die 
Wongrowitzer Ausſtellung beurteilt haben, aber ſeine Erwartun⸗ 
gen werden im allgemeinen durch die Wirklichkeit übertroffen 
worden ſein. Die Ausſtellung — am Sonntag bei ſtrömendem 
Regen eröffnet — bietet doch allerlei Sehenswürdigkeiten. Unter⸗ 
gebracht iſt ſie auf dem Schulhofe des Gymnaſiums, in der Turn⸗ 
halle und in drei Räumen des Gymnaſiums. 0 SE 

Den größten Raum nehmen die landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und Geräte ein. In großem Umfange haben die Poſener Firmen 
Cegielski und Nitſche ausgeſtellt, erſtere u. a. auch einen 
Damqpfdreſchſatz im Betriebe, der bereits verkauft worden iſt (Graf 
Kwilecki⸗Kwiltſch). Außerdem haben verſchiedene andere 
Firmen aus der Provinz Geräte und Maſchinen für Landwirt⸗ 
chat und Haushalt ausgeſtellt, teils eigenes Fabrikat, teils ſolches 
eutſcher und ſchwediſcher Herkunft. Behondere en finden 
Kartoffeldämpfer und Keſſel der Firma Waldemar Schütz ⸗ 
Rogaſen wegen ihrer ſtarken und jauberen Ausführung. Von 
den im Freien, teilweiſe unter Dach untergebrachten Sachen, ſind 
dann beſonders Kutſchwagen zu nennen, von denen eine ganz 
ausreichende Auswahl zur Beſichtigung ſteht. Hier dürften die 
Ausſteller beſonders auf ihre Rechnung kommen, denn ſchon in 
den erſten Tagen waren viele Wagen, zumal die einer Gneſener 
Firma, verkauft, zum Teil mehrmals. Übrigens iſt allgemein die 
Nachfrage an den Ausſtellungsſtänden rege, und die meiſten 
Firmen werden auch Abſatz finden. Neben verſchiedenem Haus⸗ 
haltungsbedarf ſind dann draußen noch einige Stämme Hühner 
und Gänſe zu ſehen (von Metzig⸗Prochnowo). Die Turnhalle 
enthält beſonders reichlich Sattlerwaren verſchiedener Firmen, 
Klabiere (Firma B. Sommerfeld Bromberg), Handwerkszeug 
5 verſchiedene Berufe, Seifen und Parfüms, Schreib⸗ und 

ureaubedarf, Zucker⸗ und Schokoladenwaren, prächtige Baum- 
kuchen und anderes. Einen ganzen Raum des Gymnaſiums nimmt 
die Firma Kilim Pleſzewski mit ihren farbenprächtigen 
Erzeugniſſen ein. In den beiden anderen Räumen ſieht man 
u. a. getrocknete ben von Heilpflanzen, die bei uns kultiviert 
werden können, Handarbeiten, Jutewaren, Konditorwaren. Be⸗ 
ſonders zu erwähnen wäre der geſchmackvolle Stand des Friſeurs 
Trojanowski. Der Beſuch der Ausſtellung iſt trotz des nicht 
immer günſtigen Wetters befriedigend. Anläßlich der Ausſtellung 
wurden in der Aula des Ghmnaſiums eine Reihe von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Vorträgen gehalten. Auf der Muſiktrihüne wurde 
eitweiſe durch Mädchen in Nationaltracht die Bearbeitung und 
das Spinnen des Flachſes vorgeführt. 8. 


X Die neue Ortsſatzung über die Erhebung der Hundeſteuer 
der Stadt Poſen bringen wir an der Spitze der Beilage zum Abdruck. 
Nach dieſer iſt die Hundeſteuer für den erſten Hund auf 30 21, für 


jeden weiteren auf 40 21 vom 1. Juli d. Js. ab erhöht worden. 


+ über das Anbringen von Preistäfelchen an den ausgeſtellten 
Waren herrſcht bei manchen Geſchäftsleuten die Meinung, daß mit 
der Einführung des Ztoth die betreffende Verordnung außer Kraft 
getreten ſei. Dieſe Anſchauung iſt irrig, da die Verfügung nach 
wie vor Geltungskraft beſitzt. 

I Lohnbewegung im Buchdruckgewerbe. Die Gehilfenſchaft 
iſt an die Arbeitgeber mit der Forderung einer 20prozentigen 


e ee auf die gegenwärtigen Löhne herangetreten. Über 
dieſen Antrag wurde am Dienstag beraten. Das Ergebnis der 


Beratung wird der 1 mitgeteilt werden. Es wurde 
einſtimmig beſchloſſen, die Entſcheidung eines Schiedsgerichts her⸗ 
eizuführen und ſich ihm zu unterwerfen. 


Schiedsgericht der Woj N f . . 
ojewodſchaft zu Dienstag eine Sitzung ein 
berufen hatte und eine Ealſcheidung dahin traf, da 


FR daß die Arbeitgeber vertreten waren. Ein eventueller Streik 
5 e de auf cat ea im Gewerbe ſelbſt zurzeit 
8 


Wars an elſche 100 Sloty⸗Vankuoten haben ſi 


Perſon er Franziskanerkirche hat einen neuen Rektor in der 
Rektor hat ſein Amt am 21. d. Mis. übernommen. 


Aus ſie 


ni ‚Holder von 75 gr gezahlt; 
das Vd s Kosciuſztos darſtellend, weniger ſcharf zum Aus⸗ 1 


Beilage zu Nr. 198. 


Die Verſteigerung am 11. September wird eine Zahl von ausge⸗ 
zeichneten Pferden bringen. Verzeichniſſe und Eintrittskarten ſind 
erhältlich bei der Geſchäftsſtelle der Oſtpreußiſchen Züchtervereinigung 
zur Förderung der Warmblutzucht Trakehner Abſtammung. e. V. in 
Königsberg Pr., Hufenallee 32, Fernſpr. 4250 und bei dem Landwirte 
ſchaftlichen Zentralverein in Marienburg. 

# Bekommen wir einen frühen Winter? Berichte aus Frank⸗ 
reich und Italien melden, daß dort die Zugvögelflüge aus dem 
Norden bereits in einer ſonſt um dieſe Zeit nicht beobachteten Häufig⸗ 
keit auftreten. Beſonders bemerkenswert iſt für Vogelkundige die 
eldung aus Südfrankreich, daß die Störche, die dieſes Jahr eben⸗ 
falls ungewöhnlich früh eingetroffen find, entgegen ihrer Gewohnheit 
nicht geraden Weges nach ihren Winterländern fliegen, ſondern noch 
eine Weile in Südeuropa zu ſtreichen ſcheinen. Auch bei uns wollen 
Wetterkundige mancherlei Anzeichen für einen frühen Winter beob⸗ 
achten, z. B. das vorzeitig eingetretene Röten der Ebereſchen. 

x Teatr Palacowy. Das hiſtoriſche Werk von Alexander 
Dumas (Vater) unter dem Titel „Das Mädchen von Belle Isle“ 
wurde für den Film bearbeitet. Der vorgeführte Film trägt den 
Titel „Die Tochter des Brigadiers“. Es wirken in dem Stüch. 
deſſen hiſtoriſcher Hintergrund ſehr ſorgfältig und getreu nach⸗ 
geſchaffen wurde, Margarete Haid, Norh Gregor und Max De⸗ 
brient mit. Außer dem erwähnten Film wird noch eine Einlage 
in 7 Akten gegeben. Die Vorführung findet bei den Beſuchern 
uneingeſchränkten Beifall. 

e Kindesausſetzung. Im erſten Stock des Hauſes Sw. Woj⸗ 
ciech 16 (fr. St. Adalbertſtr.) wurde geſtern Mittag 12 Uhr ein gut 
gekleidetes, in ein Tuch gewickeltes 14 Tage altes Kind männlichen 
Geſchlechts lebend ausgeſetzt aufgefunden. Bei dem Kinde lag ein 
Brieſchen mit der Mitteilung, daß der Knabe zwei Wochen alt ſei 
und den Vornamen Stefan führe. Das Kind wurde dem Säuglings⸗ 
heim des Stadtkrankenhauſes zugeführt. Perſonen, die in der Lage 
find, Angaben über die Herkunft des Knäblein zu machen, werden 
gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei Zimmer 3 zu melden. 

K Angefahren wurde geſtern nachmittag in der dritten Stunde 
in der ul. Polwielska (fr. Halbdorifir.) von einem Kraftwagen ein 
gewiſſer Franz Misgals ki und leicht verletzt. 

x Unfall eines Pferdes. Geſtern nacht gegen 1½ Uhr bra 
ein Pferd an der Ecke der ul. Dabrowskiego le Bere 935 Gehe 
Berlinerſtr. und Feldſtr.) ein Bein. Es mußte dem Abbdecker zur 


geführt werden. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Korridor des 
5 Mate Garbary 5 (fr. Kl. Gerberſtr.) ein überzieher und eiv 

ut im Werte von 150 zit; Gerberdamm 8 aus einem Stalle 
5 Enten im Werte von 20 2t; aus einer Küche des Hauſes 
sw. Marein 38 (fr. St. Martinſtr.) eine goldene Damenarmbanduhr 
im Werte von 60 21; aus der ul. n 50 (fr. Hochſtr.) ein goldener 
Trauring gezeichnet E. T. 21. 11. 1916 im Werte von 15 21. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden am geſtrigen Tage 4 Be. 
trunkene, 16 Dirnen, 3 Perſonen wegen Umhertreibens, 2 geſucht⸗ 
Perſonen, 1 Frauensperſon wegen Unzuchtverdachts, 1 Zuhälter, 
1 Hehler, 1 Dieb. 1 

* Dirſchau, 27. Auguſt. Seinen Verletzung erlsgen 
iſt das 2 jährige Söhnchen des Lokomotivpführers Ko⸗ 
zielski, das vor einigen Tagen von einem Kraftwagen in der 
Poſtſtraße überfahren wurde. — Einen großen Tauben⸗ 
habicht erlegt hat vor einigen Tagen ein Polizeipoſten an 
der hieſigen Weichſelbrücke. 

DO Dolzig, 27. Auguſt. Ein Krammarkt, ſowie ein 
A e und Viehmarkt findet am 2. September hier 
tatt. ; ö hit, . W Sl 

* Graudenz, 26, Auguſt. Einen traurigen Lebens⸗ 
feierabend haben viele penſionierte Gemeindebe⸗ 
amte und Lehrer aus preußiſcher Zeit. Die gezahlten Pen⸗ 
ſionen ſind ſo niedrig, daß es den Betreffenden kaum möglich iſt, 
die nötigſten Ausgaben zu beſtreiten. Ein in ſehr hohem Alter 
ſtehender ehemaliger Bürgermeiſter einer Kreisſtadt erhält monat⸗ 
lich 80 Zloty Penſion, der frühere Kämmerer einer Kleinſtadt be⸗ 
kommt 50 Zloty. Eine ehemalige Lyzeallehrerin mit über vierzig 
Dienſtjahren muß mit 50 Ztoty monatlich ihr Daſein friſten. Die 
längere Zeit von ihr geführte Privat⸗Vorſchulklaſſe wurde durch 
den Kreisſchulinſpektor geſchloſſen. Ein Antrag um Erteilung der 
Lehrkonzeſſion an das Schulkurgtorium blieb ohne Erfolg. Eine 
andere alte und kranke Lyzeallehrerin erhält ſogar nur einige 
30 Zloty monatlich. Es iſt zum Leben zu wenig und zum Sterben 
u viel, wie man zu jagen pflegt. — Ein bemerkenswerter 
Peg kommt hier demnächſt zur Verhandlung. Es find dazu 
nicht weniger als 58 Zeugen geladen, und die beiden letzten Wochen⸗ 
tage dieſes Monats dazu anberaumt. Es handelt ſich um die 
Berufungsſache in dem Prozeß des Kreisſchulinſpektors ows ki 
gegen die Lehrerin Theodora Cahmbrowska aus Rehden, die in 
erſter Inſtanz zu nich ed verurteilt wurde. Im Difzipli« 
narberfahren 8 bereits Freiſpruch der Angeklagten ſtatt. Auf 
den Ausgang des Prozeſſes iſt man natürlich ſehr geſpannt. a 

* Kempen, 26. Auguſt. Das „Kempener Wochenblatt“ meldet: 
In dem nicht weit entfernten Kuznica⸗Grabowska wur 
den bei einem Tanzvergnügen, bei dem es zu einer Prügele! 
kam, drei Männer erſchlagen. — In Bukownica hol 
ſich eine 28 Jahre alte Frau Holz aus dem Walde. Auf dem 
Nachhauſewege ging ſie durch einen Bach, fiel hierbei in 
Krämpfe und ertrank in dem 20 Zentimeter hohen Waffer. 

p. Neutomiſchel, 27. Auguſt. Am 19. d. „Mt., vormittag 
11 Uhr, entſtand durch das ielen des vierjährigen Staniskau 
Banaſz mit Streichhölzern in dem Dorfe ros ko im bie 
ſigen Kreiſe ein gewaltiges Schadenfeuer, das eine Scheun⸗ 
feines Vaters, des Arbeiters Michael Banaſz mit Erntebor 
räten und 1 0 Maſchinen, ferner je eine Scheune 
der Landwirte Frackowiak, Troſaynski, Sedrzejah 
Bine einen Schuppen und Stall ber gdalene Nowak, ebenſo 

es Wirtes Puczak, ſowie je ein Wohnhaus von Stachowia! 
und Czarada, außerdem einen Schuppen und Stall der beiden 
letzteren in Aſche legte. Der — iſt ſehr bedeutend und nur 
teilweis durch Verſicherung gedeckt. 

* Rogaſen, 26. Auguſt. Vom Evangeliſchen Konſiſtorium i 
der Pfarrer Huß in Oſche, Kr. Schwetz, an die hieſige evan⸗ 
geliſche Gemeinde als Pfarrer berufen worden. 

„Thorn, 27. Auguſt. Der Ausſtand der hieſigen 
Maurer iſt nach vierwöchiger Dauer vorläufig beendet worden und 
Montag früh haben die Maurer wieder ihre Arbeit aufgenommen. 
An Stelle des bisherigen Stundenlohns von 65 gr wird jetzt ein 
der geforderte Satz don 1 Ztoty die 
Stunde kann von den Unternehmern wegen des Darniederliegens des 
Baugewerbes nicht gegablt werden. Wahrſcheinlich finden dieſer Tage 
noch an Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeits 
nehmern ſtatt. 

5 Tuchel, 22. Auguſt. Wir leſen in der „Deutſch. Rundſchau“: 
Der Tucheler Männerturnverein e. V. wurde kurz nach 
der übergabe an Polen unter Bwangspermaltung neicük. 
Als Zwangsverwalter wurde zunächſt bon der Liquibatto orde 
ein Yatholifcher Geiſtlicher beſtellt. darauf der prakt. Arzt Dr. Prais. 
Es wurde auch ein neuer Vorſtand, der nur aus Polen 


beſtand, gewählt, und nach Streichung des alten Vorſtandes in das 
j men beim Kreisgericht Tuche be ce Der alte Bor 


des Vereins, der Sejmabgeorönete ulrat Dacz ko, 
erhob gegen dieſes Vorgehen beim Bezirksgericht er. Beſchwerde, 
worauf auf Veranlaſſung des Bezirksgerichts der zu Unrecht einge⸗ 
tragene Vorſtand gelöſcht und der alte Borſtand wieder ein⸗ 
getragen werden mußte. Während der Zwangsverwaltung wurde 
der Turnplatz als Sportplatz und Exerzierplatz verwendet, ohne daß 
dem alten Turnverein die Ausübung des Turnens und Sportes ge⸗ 


fie anſtrebt. Mit der Ausſtellung' verbunden it eine Prämiſerugenſtattet wurde. Im Laufe der Jahre it von dem koſtbaren Eiſen⸗ 


1 


gitter, das den Platz einzäunt, viel geſtohlen worden. Nach Rückgabe 
des Platzes will der Vorſtand auf Schadenerſatz klagen. 

8. Wongrowitz, 22. Auguſt. Auf dem geſtrigen Jahrmarkt 
herrſchte ein außerordentlich lebhafter Betrieb. Markt und Straßen 
waren geradezu gepfropft voll mit Wagen und Menſchen. Der 
Auftrieb an Pferden war reichlich, darunter auch eine ganze Menge 
gutes Material; doch war die Kaufluſt gering, und die Preiſe 
waren gegen den letzten Jahrmarkt etwas gedrückt. Immerhin 
wurden Geſchäfte abgeſchloſſen; die beſten Pferde dürften bis 
750 zi gebracht haben. Rindvieh war auch genügend da, doch 
meiſt ältere Kühe, die wenig Beachtung fanden, während gute, 
friſchmelkende Kühe gefragt waren. Händler mit Webwaren waren 
zahlreich erſchienen, es war ein rieſiges Geſchäft. — Butter koſtete 
1,90-—2,40 74, für. Eier wurden anfangs 1,30 zt gefordert, bei 
reichlichem Angebot ging der Preis aber ſpäter bis auf 1 1 zurück. 
Obſt und Gemüſe waren in großer Menge vorhanden, Apfel waren 
von 5 gr an zu haben, Tomaten das Pfund für 40 gr, Gurken 
die Mandel mit 2 21, Blaubeeren das Pfund zu 80 gr. 

* Znin, 23. Auguſt. Eine der älteſten Schützen⸗ 
gilden des Poſener Landes, die hieſige Schützenbrüder⸗ 
ſchaft, feierte kürzlich ihr 50 0 jähriges Beſtehen, und zwar 
den Tag, an dem ihr im Jahre 1424 das erſte Privileg durch den 
König Wladislaus Jagiello verliehen worden war. Die Ver⸗ 
leihungsakte ſelbſt iſt verloren gegangen, doch wird bis heute ein 
Pergament aus dem Jahre 1682 mit der eigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift des Königs Jan Sobieski III. aufbewahrt, das die Vor⸗ 
rechte erneuert. An der Feier nahmen die Brudervereine aus 
einer ganzen Reihe von Städten teil, und im Feſtzuge ſah man 
13 Fahnen, darunter war die älteſte die des feſtgebenden Vereins 
(200 Jahre alt). N 


Aus Oftdeutſchland. 

* Köslin, 19. Auguſt. Verſtorben iſt infolge einer Bein⸗ 
amputation die Ackerbürgerwitwe Auguſte Schmidt im Alter 
von 100 Jahren 8 Monaten. Damit iſt die älteſte Kösliner 
Einwohnerin aus dem Leben geſchieden. 

— DEE EE TEEN TI UEESGET FEED UEEEREREEIDEEDEPRERCET BU SCEREERREESREEENGET ETEESEETEEEBEN ENTER EENGENEEDENEETETESER, 


Sport und Spiel. 


Das Poſener Tennisturnier brachte am Mittwoch, dem Eröffnungs⸗ 
tage, u. a. eine Niederlage Labuäskts, des Tennismeiſters von 
Zakopane, gegen den Warſchauer Drewnowski mit 6:2, 6:2, einen 
leichten Sieg des Krakauers Zdanowicz über den Poſener Zöstowski 
ei 6:2), einen ſchweren Sieg von Dr. Potuczek über den Poſener 

uchowiak (6:4. 7:5) und eine Niederlage des Poſener Paares 
Lesniaköwna⸗Foerſter gegen das Paar Boniecka⸗Kuchar. 


Polens Fußballelf gegen Ungarn iſt vom Verbandskapitän 
Obrubanski folgendermaßen aufgeſtellt worden: Torwächter 
Goerlitz (F. C. Katowice); Verteidigung: Markiewicz (Wista) und 
Karas (I. K. 11 Läuferreihe: Hanke, Kuchar (Pogon, Lem⸗ 
berg), Spojda (Warta); Stürmerreihe: Adamek (Wista), Sta⸗ 


lis ki (Warta), Reymann (Wisja), Dr. Garbien, 
Lemberg), Sledz (I. K. S.), Als Erſatzleute gelten: Wis⸗ 
niewski (Wiska), Olearczyk (Pogoß, Lemberg), Gieras (Wisla), 


Bacz (Pogon, Lemberg), Przybyſz me Stonecki (Pogog, 
Lemberg). — Cracovia, die früher bei Länderwettkämpfen das 
Gerippe der Auswahlmannſchaft bildete, iſt auch diesmal leer 
ausgegangen. . 

Wettipiele der Warte am kommenden Sonntag. Am 31. d. M. 
finden auf dem Wartaplatz drei Wettſpiele ſtatt, bei denen drei 
Mannſchaften ſich mit auswärtigen Gegnern meſſen werden. So 
ſpielt um 1 Uhr nachmittags zuerſt die dritte Mannſchaft der 
Warta ein Meiſterſchaftsſpiel der C⸗Klaſſe gegen Fervor aus 
Koſten. Um 3 Uhr tritt Warta II gegen K. S. Oſtrovia um den 
Titel des Meiſters der B⸗Klaſſe an. Oſtrovia, die im vergangenen 
Jahre noch der A-Klaſſe angehörte, zählt zu den beſten Vereinen 
der Provinz und wird dies wohl auch dem hieſigen Publikum 
beweiſen wollen. 1 dieſem Spiel findet das Treffen 
Viktoria Ziskow⸗Prag— Warta ſtatt. So hat alſo Warta ein 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt. Es ſei noch bemerkt, daß 
— 75 dieſe drei Spiel nur eine Eintrittskarte gelöſt zu werden 
raucht. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


d squittu N 
r ene 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 

P. S. 1. Die Berechnung der Umwertung einer Hypothek lehnen 
wir aus grundſätzlichen Erwägungen ab. 2. 15%. 3. Die Erb⸗ 
berechtigten können ein Teſtament nicht umſtoßen, ſondern auf ge⸗ 
richtlichem Wege anfechten. Ob das Gericht die vorgebrachten Gründe 
anerkennt, iſt eine zweite Frage. ; 

E. 1. Nach der in Deutſchland geltenden Steuernotverordnung 
ſind dortige Hypotheken mit 15 v. H. des Goldmarkwertes, aber erſt 
von 1932 ab rückzahlbar. Irgendwelche beſondere Formalitäten find 
bei der Kündigung nicht zu beachten. 


H. E. Das von Ihnen genannte Buch koſtet 2,25 21. 


Ju jeder Zeit 


müſſen Beſtellungen auf das 


„Poſener Tageblatt“ 
(Poſener Warte) 


von den Briefträgern und Poftanftalten 
angenommen werden. Es iſt vielfach, namentlich 
bei den Briefträgern ein Irrtum, daß nach 
dem 25. d. M. keine Beſtellungen mehr ent- 
gegengenommen werden! Sollte derartiges vor- 
kommen, bitten wir, mit Beſchwerde fofort an 
uns heranzusreten, um die Sache poftjeitig 
richtig zu ſtellen. 


Poſener Tageblatt. 


olgende Zeitjchriften em⸗ I 

yfehlen wir We 

Gartenlaube — daheim — 

Bazar — Elegante Mode — 
ürs Baus — Dobadı’s 
rauen: und Modezeitung 
m. Schnittmuſter — Dobady’s 
Praktiſche damen⸗ u. Kinder⸗ 
moden mit Schnittmufter — 
Deutſche Jägerzeitung — 
Gefſlügelze hung Fischerei 
zeitung und andere mehr. 
Weſtermann's Monatshefte 
— belhagen u. Klafing’s 
Monatshefte uſw. 
Wir empfehlen folgende 
hu moriſtiſche Heitſchrif 
ten zum Abonnement: 
„bdorſbarbier“, erſcheint am 
1. jeden Monats. 
gels Luftige Welt““, ex: 
ſcheint am 15. jeden Monats 
er“, er int am 


5. jeden ts. 


lluſtrationen u. Texte nam» 
hafter Künftler, kleine 
humor. Erzählungen uſw. 
Neu eingetroffen: 
Follhandbuch 5 Polen und 
ze atgeber über 
Foll⸗Einfuhr⸗ u.⸗Ausfuhr⸗ 
Beſtimmungen. Herausge⸗ 
geben im Auftrage der 
Handelskammer in Danzig. 
Kartonniert. Preis 18 Zt. 
nach auswärts mit Porto⸗ 
zuſchlag. Sofort lieferbar. 
Antiquariſch zu verlaufen: 
MenersRonverſations⸗Lexikon 
2. Aufl. 1868, 15 Bde., gut 
erhalten. 5 
Wir bieten auliquariſch gut⸗ PA 
erhalten an: > 
DIE, Che Pickwich Papers, 
geb. 


Der Roman der Swölf. br. 
r Der e 


entgegen 


Mieder eingetroffen: 
Courths-Mahler, 
nisvolle Brief, Roman, br. 
Su kaufen geſucht, nicht zu 
alte Auflage von x 
Meyers oder Brockhaus Kon: 
verſations⸗Lexikon. 
Angeboten mit näherer An⸗ 
gabe der Auflage, 
Bände und des Preifes fehen 


Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Abteil, Derfandbuchhandlung. 


2275 0 r. 31a, pat. r. 


—Voſener Tanoblatt, > 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börien. 


Verkehr. 

„ Paßerleichterung für Leipziger Meßbeſucher. Die deutſchen 
Vertretungen im Auslande haben bom Auswärtigen Amt die An⸗ 
weiſung erhalten, die Beſucher der Leipziger Meſſe von der Pflicht 
zum perſönlichen Erſcheinen bei der Einholung des Sichtvermerkes 
zu befreien, ſofern im Einzelfalle keine Bedenken vorliegen. Die 
Sichtvermerke können die Meßbeſucher durch die Meßvertreter ein⸗ 
holen laſſen. Den Beſuchern der Leipziger Meſſe kann ferner 
unter Ermäßigung der Gebühr auf 5,— Gm. ein vierzehntägiger 
Rückreiſeſichtbermerk nach Leipzig und anderen deutſchen Orten 
zur Erledigung ihrer Geſchäfte erteilt werden. 

Wirtschaft. 

e Die polniſche Erzproduktion 1924. Die polniſche Eiſen⸗ 

er z produktion betrug für die einzelnen Monate in Tonnen: 
Kongreßvolen Poln.⸗O. / S. zuſammen 
Januar 31 916 3 136 35 052 


Februar 31.983 2 559 34 542 
DE Re 33 898 3023 36 916 
Wr Eee 31318 3364 34 677 
Bil: Ale 4) 27 928 4324 32 252 
ET . 22.089 1 606 23 695 
1. Halbjahr 1994 179 122 18 012 197 134 
. 204 929 20 556 225 485 


Die Produktion von Blei und Zinkerzen betrug: 


Kongreßpolen Poln.⸗O. / S. zuſammen 
Janu ae 7715 57 504 65 219 
Februar 6 431 53 239 59 670 
Mär:; er 6204 58 686 64 890 
De 5749 60 466 66 215 
Mat 5 335 64 353 69 688 
A 3916 60 895 64811 
1. Halbjahr 1924 . 35 350 355 143 390 493 
F > 1923 41 965 333 836 375 801 


‚, Die Seideneinfuhr nach Eſtland (Rein⸗ und Halbſeiden⸗ 
itoffe) kommt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nur in ſehr 
beſchränktem Maße in Frage. Der Grund dafür liegt erſtens in 
der außerordentlichen Geldknappheit, einer Folge der ungünſtigen 
wirtſchaftlichen Lage, ſodann in den gerade in letzter Zeit ſtark er⸗ 
höhten Zollſätzen. Außerdem genießt Frankreich auf Grund des 
eſtniſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages eine Zollermäßigung von 
ungefähr 30 Prozent auf ſeine Erzeugniſſe. Strickartikel werden 
auch in Eſtland ſelbſt hergeſtellt. 

Von den Märkten. 
Auf dem ruſſiſchen Rohhäutemarkt iſt die Lage zu Anfang 


dieſes Monats ruhig. In Erwartung größerer Transporte aus 
den von Dürre heimgeſuchten Gebieten und der Preisgeſtaltung 


(Pogon,] auf der Niſhnij⸗Nowgoroder Meſſe neigen die Preiſe für ſchwere 
Jungvieh⸗ und Rinderhäute nach unten, während die für leichte 


Jungviehhäute weiterhin feſt ſind. Da in Roßhäuten kein Ange⸗ 


bot borhanden iſt, kann man ein Steigen der Preiſe erwarten. 


In Kalbshäuten lagen keine größeren Angebote vor, ſo daß alles 


realiſiert werden konnte, wobei die Preiſe ſtets den . An 6 
n der 


letzten Zeit iſt eine gewiſſe Belebung der 9 für »rohe 


des Volkskommiſſariats für Innenhandel nahe lagen. 


die von der Hausinduſtrie zur Her⸗ 
ſtellung von Pelzwaren für die nächſte Winterſaiſon 
werden. Für Ziegenrohhäute liegt keine 2 vor. 
Orientierungspreiſe in Moskau 4 je 


Schafspelze eingetreten, 


gewicht, Roßhäute 1. und 2. Gattung 2— 2,50, 3. Gattun 


N 


kiriſche uſw.) 1,90— 2,10, minderwertige Schafspelze 80 Kopeken. 

Holz. Danzig, 25. Auguſt. Staatsforſtdirektion Danzig in 
Thorn: Ergebniſſe des Holzverkaufs in den Staatsforſten am 
18. Auguſt in Zloty: Oberförſterei Chlonia: Buchene Nutzholz⸗ 
ſcheite 15,40 pro Raummeter. Oberförſterei Omezarnia: 
Eiche 4. Kl. 26,60, Buche 4. Kl. 16,90, 5. Kl. 13,60, Kiefer 2. Kl. 
21,20, 8. Kl. 16,60, 4. Kl. 16,09 pro Kubikmeter. Stangen 2. Kl. 
Eiche 3,50, Birke 2 das Stück. Brennholz in Scheiten: Birke 8,50, 
Sich 781, Fichte 7, Rundholz: Eiche 8,50, Erle 6,50, Gipe 4, 
Kiefer 6,03, Fichte 5,35, Aſtholz 2. Kl. in Kiefer 1, 7 — 8. Kl. 
in Buche 1,06, Erle 0,89, Kiefer 0,60, Fichte 0,67 pro Raummeter. 

Kunſtdünger. Bromberg, 25. Auguſt. Stickſtoff das Kilo 
Prozent mit Sack 1,22, franko Chorzow Superphosphat 16 Prozent 
mit Sack (netto für netto latitudo 14) 8,50 Parität Dirſchau, deut⸗ 
ſches Kaliſalz 42 Prozent 0,23 das Kilo ⸗ Prozent. Deutſches 
Kainit 18—15 Prozent loſe franko deutſch⸗polniſche Grenze 290 
für 100 Kilo, deutſches Salz 30 Prozent 0,22 das Kilo⸗Prozent. 
Tendenz feſter. 

Leder. Bromberg, 27. Auguſt. Gegerbtes Boxcalf⸗Ober⸗ 
leder 1. Sorte der Fuß 1,65, 2. Sorte 1,50, rohes * 8,50, für 
die Kalbshaut. Sohle in Hälften 1. Sorte 4,50, 2. Sorte 4,10 das 
Kilo, Alaunleder das Kilo 4,50, ausländiſches Lackleder 1. Sorte 
3,60, inländiſches 2,80—3, Schäfte 1. Sorte 8,20, 2. Sorte 7—7,50 
das Kilo, Möbelleder 2,20, Rindsleder 1,50 das Kilo. Infolge der 
N der Preiſe für Rohſtoffe iſt die Tendenz für gegerbtes 
Leder feſt. 0 

eee Warſchau, 27. Auguſt. Im freien Verkehr 
wurden für 100 Kilo netto in Zloty franko Verladeſtation notiert: 
Weizen 27, Roggen 17,50, Hafer 17, Gerſte 22 —22,50, Roggenkleie 
10,80, Leinkuchen 20, Rap kuchen 14, Raps 35. Franko 
das Kilo Weizenmehl 50prozent. 0,54, Roggenmehl 50prozent. 
0,34. Tendenz ſchwach, namentlich für die Roggenpreiſe, ver⸗ 
ſtärktes Angebot. 

Metalle. Berlin, 7. Auguſt. Für 1 Kilo Raffinadekupfer 
(99—99,3 Prozent) 1,14—1,15, Originalhüttenweichblei 0,62—0,64, 
Hüttenrohzink (freier Verkehr) 0,62—0,63, Zinn (Banka, Straits, 
Auſtral) 780-400, Reinnickel 98—99 Prozent 2, 2,60, Anti⸗ 
mon Regulus 0,82—0,84, Silber in Barren 900 f. 94—95. 

Edelmetalle. London, 26. Auguſt. Diskont 8%, Silber 
gegen bar 34%, drei Monate 34¼ , Gold 92,3. 
Neuyork, 26. Auguſt. Ausl. Silber 68%, Diskont 2. 


erverhäng- 


Glattstroh- 


Sahl der 


Original Jaehne, Landsberg 


in allen gangbaren Grössen, 


77 1 700 


(9116! Tow. z ogr. por. 


gekauft 
Die 
ück in Rubel: 
Jungvieh, leicht 1. und 2. Gattung 7, mittel 3. Gattung 8, ſchwer 
4. und 5. Gattung 9—10, ſchwere Rinderhäute 10—11 Friſch⸗ 
3,50 —4, 
4. und 5. Gattung 5—6, Fohleuhäute für Pelze 3—3,50, für 
Handſchuhe 1,60—1,80, ruſſiſches Kalbleder, geſchlachtet 2,80—3,25, 
ſibiriſches 2,25—2,50, gefallen 1,25—1,50, rohe ruſſiſche Schafs⸗ 
pelze 1,20—1,80, rohe Ordensſchafspelze (tatariſche, kirgiſche, baſch⸗ 


nowitz Überweiſung Warſchau 39, Züri 


arihau | Holland 


Breitilreschmaschinen = ° "5%: 


Milchkannen 


f Original „Ahlboern“ “ 
Schülerſin! 8 ien an, di sofortigen Lieferung ab Lage 
„ter. eee Kuala 


Poznan, ul. Wiazdowa 3- 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty 


Wertpapiere und Obligationen: 28. Auguſt 27. Auguſt 
6proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. —.— 5.80 — 5.60 

Banlattien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. I.- VIII. Em. 3.50—3.60 —.— 
Bank Przemystoweow 1.—Il. Em. 4.50 — 4.25 4.25 
Bank Zw. Spotek Zarobk. I.-XI. Em. 3.00 7.25 
Polski Bank Handl., Poznan 1.—IX. 3.00—2.90 2.90 
Pozu. Bani Ziemian L—V. Em. —— 2.90 
Induſtrieaktien 
9, Gesielsti I. KX Em. 05 0.95 

ntrala Rolnikõow I. VII. . 0.60 0.70 
Garbarnia Sawicki, Opalenica 

l ö ara ee 0.30 0,30 

Goplana I.—III. m.. 3.90 3.85 
C. Hartwig 1. VI. Em. «4 „4 0.80 0.80 
artwig Kantorowiez 1.—II. Em. . 4.75 —— 
urtownia Kolonialna Fr. Kryſiuski 

w Oſtrowie I—III em.. 3.50 —.— 

1 gene Tv 6.75 en 
uban, Fabryka przetw. ziemn.I-IV. —— 2— 2 
Dr. Roman May I.. Am. 3131.50 29.50—31 
Miyn Parowy w Gniesnie I. Em. 1.25 —— 
Mityn Ziemianski I.—Il. Em... . 190 —.— 
Papiernia Bydgoſzez L—IV. Em. —.— 0.55 
Plötno 1.—III. oũm mw. 0.65 — 0.70 0.60 
Pneumatik I.—IV. Em. Serie B. 0.15 0.20 
Pozu. Spotka Drzewna 1.— VII. Em. 1.40 1.20—1.30 
Tri Il Em... 4708 11—12 
Wisla, Bydgoſzez 1.— 32 —.— 14 
Wofciechowo Tow. Ake. I.—III. Em. 0.45 —.— 
Bied. Browar. Grodziskie I.—IV. Em. 2.20 —2.30 2.20 

Tendenz: behauptet. 
Börſen. 


arſchauer Börſe vom 27. Auguſt. Es notieren Bank⸗ 
werte: Handlowy 8, Bank dla Handlu i Przemysku 2.10, Za⸗ 
chodni 2.45. Induſtriewerte: Grodzisk 0.75, Kijewski 0.28 
Spieß 1.35, Wildt 0.26, Zgierz 4, Chodorow 7.30, Czeſtocice 3.50, 
Gostawice 2.80, W. T. F. Cukru 5.95, Sn 0.56, Nobel 2.25, 
Ciegelski 0.98, Lilpop 1, Norblin 0.89, wiecki 10.75, Parowöz 
0.55, Starachowice 3.90, Urſus 3.80, Zeleniewski 18.25, Zyrardow 
61.50, Haberbuſch u. Schiele 6.70. 2 
= Berliner Börſe vom 27. Auguſt. 6 Helſingfors 
10.49-10.55, Wien 5914-508)4, Prag 12.59-19.65, Budapeit 
5.48— 5.50, Sofia 3.05—8.07, Amſterdam 162.39-—-163.21, Chriſtiania 
57.51—57.89, Kopenhagen 67.83 —68.17, Stockholm 111.32—111.88, 
London 18.82 — 18.91, Neuyork 4.19—4.21, Brüſſel 21.21.10, 
Mailand 18.55—-18.65, Paris 22.76 —22.88½, Schweiz 78.55 bis 
78.95, Madrid 55.46—55.74, ag 75.25-75.59, Bukareſt 2.10 
bis 2.15, Tokio 1.70%—1.7114, Belgrad 5.26--5.28, Riga 80.68 
bis 82.32, Reval 0.87 0.89, Kowno 40.29 —40.91, Athen 7 7.83, 
Konſtantinopel 2.24—2.26. Ye 
== Oſtdeviſen in Berlin vom 26. August. Freiverkehr. (Kurſe 
in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, Warſchau, 


Kattowitz und Polennoten für 100 Ztoty, u je 100 Einheiten.) 
20 U gang Warſchau 80.09 G., 1 71 B. Bukareſt 1.99 G., 
2.01 B., Riga 80.68 G., 82.32 B., Reval 0.89 G., 0.91 B. Kowno 


1134 G., 41.16 B., Kattowitz 79.29 G. 81.51 B., Poſen 80.09 G. 
81.71 B. — Noten: polniſche 77.— G., 81.— B., lettiſche 78.— G., 
82.— B, eſtniſche 0.86 G. 0.9) B. litauuſche 39,50 G., 41.50 B. 


Züricher Börſe vom 27. Auguſt. (Amtlich.) Neuhort 
880 London 23.97, Paris 29, Wien 78.85, Prag 16, Mailant 
23.65, Brüſſel 20.75, Budapeſt 69.50, Helſingfors 13.35, Sofia 3.85 
Amſterdam 207, Chriſtiania 73.75, gr 86, Stockholm 142, 
Madrid 71.02½, Bukareſt 2.60, Berlin 12744, 6.675, 


Athen 9.75, Konſtantinopel 2.8214. ans 
Der Zloty am 27. Auguſt 1924. Bande 106.78 

in ütberweifung Warſchau 106.61—107.14, 14 

Kattowitz 80.19—81.81, Vukareſt ele id Warſchau 40, Czer⸗ 

Überweiſung Warſchau 

102.50, Riga Überweiſung Warſchau 102, London Überweiſung 

Warſchau 23.40, Prag 1 650—656, Übe ung Warſchau 

651657, Wien Überweiſung Warſchau 18 550—1 — 5 5 

Danziger Börſe vom 27. Auguft. (Amtlich. euhork 

6 5086 8808 Bonbon 25.06, Dollar 5.0 5.952, Kopenhagen 

90.274—91.726, Stockholm 149.226.159.874, Berlin 182.368 bi? 
183.032, Rentenmark 132.917—188.588. 5 

E 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 28. Auguf 

3.4475 21. ; 


Warſchauer Vorbörſe vom 28. Auguſt. 


Ari g 
Dollar 5,16. Engl. Pfund 23.17. Schweizer Franken 
96.20. Franz. Franken 28.05. 1 Rentenmark (errechnel 
aus dem Mittelkurs des Danziger Guldens) 1.25%. 


Warſchauer Börſe vom 27. Auguſt. 


Devisen (in Bil): 
22.26.10 Pars 


B n 5 7 299223 
Berlin 5 „ u \ —— 2 2 „ . 15.58 
London 2 2 „3 28.85—23.32½ Schweiz 2 9 9 „„ 97.30 


Neuvort 2... 5.18 5.18½ Wien —.— 
ie 2 201.30 Jtalenn nen. . 28.10 


— — — —— — armen, 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil. Rober 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeher 
für Handel und Wirtſchaft und elt * unpolitiſchen Teil 


obert Styraz für Anzeigenteil M. Grundmann. — 
Buchdruckerei u. „Te. 
Druck u. Verlag der e ie 1 2 ee 55 wenne „ 


Elegant. Jagdwagen 


aſt neu, Nußbaum ſtändehalber t 
doeh desgl. ein Dogeart 0 1 egen 


2 


Angebote unter G. 9105 an die Geſchä 
Einzelne abgeſtoßene Stangen 


Nehgehörn⸗ und Hirſchgeweihe 


werden für gewerbl. Zwecke zu kaufen cht. Angeb. 
unter K. 9074 an die Seihänsfiele lee Pals erbeten. 


Schönes möbliertes Zim-| mol. vorderzimmer 


mer an beſſeren Herrn von 
ſofort zu mel sto- mit voller Penſion v. 1. 9. 24 


wackiego 42 IL. r. (5114 z. v. Jackowskiego 36 Ir. 


a. V. 


— N “ E * 


